
Es war ein historischer Tag 
für Massenhausen, als am 
12. September die neue 

Marienglocke feierlich ge-
weiht wurde. 1624 wurde die 
alte Glocke gegossen, in ihren 
mehr als 400 Dienstjahren er-

lebte sie friedliche und stürmi-
sche Zeiten, überstand 1943 
die Auslagerung in den Ham-
burger Glockenfriedhof, wur-
de dort zum Glück nicht ein-
geschmolzen und kam 1947 
wieder in ihre Heimatgemein-

de zurück. Erst ein 20 cm lan-
ger Riss, der nicht mehr zu re-
parieren war, wurde ihr 2024 
zum Verhängnis.

Eine neue Glocke sollte das En-
semble nun wieder vervollstän-

digen. Eine „Glockengruppe“ 
fand zusammen, die sich mit 
der Planung und Umsetzung 
des großen Projekts beschäf-
tigte. Vor allem die Finanzie-
rung musste sichergestellt wer-
den, da sich das Erzbischöfliche 

Ein Festtag für Massenhausen 
Die neue Marienglocke wird geweiht

Im Kirchenzug ist die neue Marienglocke auf dem Weg zur Glockenweihe.
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Ordinariat in München nicht an 
den Kosten beteiligte. 

Mitte September war es dann 
soweit: Die alte Glocke wurde 
vom Turm herabgelassen, da-
mit war der Weg war frei für die 
neue Marienglocke. Mit Son-
nenblumen bekränzt und von 
einem Pferdegespann gezogen, 
ging es – passend am Tag Ma-
riä Namen – bei strahlendem 
Sommerwetter im Kirchenzug 
zur Massenhausener Kirche, be-
gleitet von den örtlichen Ver-
einen, der Feuerwehr und den 
Kohlstatt-Musikanten. Im Rah-
men eines festlichen Freiluft-
Gottesdienstes wurde sie unter 
großer Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger von Weihbi-
schof Wolfgang mit Weihrauch 
und Weihwasser gesegnet und 
mit Chrisam gesalbt. Es war ein 
bewegender Augenblick und 
totale Stille trat ein, als Bischof 
Wolfgang die Glocke zum ers-
ten Mal anschlug. Mit humor-
vollen Erklärungen bezog der 
Weihbischof insbesondere die 
Kinder mit ein und zwei mutige 
Mädels durften mit dem großen 
Klöppel ebenfalls die Glocke er-
klingen lassen. Eine eindrucks-
volle Urkunde bestätigt von 
kirchlicher Seite, dass die neue 
Marienglocke in Massenhausen 

nun ihren Dienst tun darf. Mu-
sikalisch umrahmt wurde der 
Gottesdienst von den Kohlstatt-
Musikanten sowie der Chorge-
meinschaft Massenhausen-Gig-
genhausen. Extra für diesen 
Anlass hatte Chorleiterin Alex-
andra Karl für das schwedische 
Volkslied „Klinga mina klockor“ 
einen deutschen Text mit dem 
Titel „Klinget meine Glocken“ 
verfasst, der von der Hoffnung 
erzählt, dass der Klang der Glo-
cken Trost, Hoffnung und Frie-
den verkünden möge.

Beim gemeinsamen Mittages-
sen im Pfarrergarten begrüßte 
Ortssprecher Otto Radlmeier 
die Gäste und bedankte sich bei 
allen, die sich an diesem Projekt 
beteiligt hatten. Dazu gehörten 
nicht nur jene, die die gesamte 
Organisation übernommen hat-
ten, sondern insbesondere auch 
alle Spenderinnen und Spen-
der. Sein Dank ging auch an die 
Kommune für den großzügigen 
Beitrag in Höhe von 9000 Euro. 

Maria Lintl, stellv. Landrätin, gra-
tulierte im Namen des Landkrei-
ses. Neufahrns 1. Bürgermeister 
Ozan Iyibas ging in seiner be-
eindruckenden Ansprache auf 
Geschichte und Bedeutung der 
Kirchenglocke ein, „sie hängt 

hoch oben im Turm – und doch 
erreicht ihr Klang uns Menschen 
hier unten – ein schönes Sinn-
bild für die Verbindung zwi-
schen Himmel und Erde.“ Auch 
er dankte allen, die gespendet, 
organisiert, geplant, angepackt 
und nicht lockergelassen haben 
und durch deren großes Enga-
gement dieses Projekt getragen 
wurde. Sein Blick ging zudem in 
die ferne Zukunft „Unsere Kin-
der werden diese neue Glocke 
hören, unsere Enkel werden 
sie hören, und vielleicht stehen 
hier in 100, 200 oder sogar 400 
Jahren Menschen, deren Na-
men wir niemals kennen wer-
den – und auch sie werden die-
sen Klang über Massenhausen 
hören.“ Er ist davon überzeugt: 
„Wir haben heute Geschichte 
fortgeschrieben!“

Dieser Tag sollte ein Festtag 
für die ganze Gemeinde wer-
den. Deshalb gab es auch nach-
mittags und abends noch ver-
schiedene Angebote, die von 
den Gästen zahlreich wahrge-
nommen wurden. In einer Orts-
führung, ausgehend vom Aus-
sichtspunkt Gappnigg, erklärte 
Otto Radlmeier historische De-
tails. Mesner Stefan Heiger lud 
zu einer Kirchenführung ein. 
Ein gemütliches Beisammen-

sein mit Kinderprogramm, Kaf-
fee und Kuchen am Nachmittag 
und ein stimmungsvolles Lampi-
onfest am Abend ergänzten das 
umfangreiche Programm.

Wie geht es mit alter und neu-
er Glocke nun weiter? Die alte 
Glocke wird einen dauerhaf-
ten Platz in der Nähe der Kirche 
finden und dort als „Massen-
hausener Friedensglocke“ bei 
passenden Gelegenheiten an-
geschlagen werden.
Wenn der neue Glockenstuhl 
fertig eingebaut ist, wird vor-
aussichtlich Anfang Oktober die 
neue Glocke (sie wiegt rund 480 
Kilogramm) in den Turm hochge-
zogen und mit Ledergurten am 
Glockenjoch befestigt werden. 

Es war ein denkwürdiger Tag für 
Massenhausen, an den man sich 
bestimmt noch lange erinnern 
wird. Dass vielleicht der eine 
oder andere irgendwann seinen 
eigenen Kindern von diesem 
Festtag erzählen wird, erhofft 
sich auch Bürgermeister Ozan 
Iyibas und er wünscht sich, dass 
er oder sie dann voller Stolz sa-
gen wird: „Ich war damals da-
bei, 2026, als unsere neue Glo-
cke geweiht wurde!“  

Für Sie berichtete Maria Schultz.
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Segnung durch Weihbischof Wolfgang Bischof und erster Glockenton Nach 400 Jahren hat die alte Glocke – vorerst - ausgedient.
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Ein sonniger Sonntagnach-
mittag, wie geschaffen, 
um bei der Herbstdult 

über den Marktplatz zu bum-
meln, Freunde zu treffen, ge-
mütlich bei einem Gläschen 
Prosecco oder einer Brotzeit 
beieinander zu sitzen – eine 
Möglichkeit, die viele Neufahr-
nerinnen und Neufahrner am 
letzten Sonntag im September 
gerne nützten. Für Essen und 
Getränke war bestens gesorgt, 
u.a. mit Bratwurstsemmeln, 
Schaschlik und Pommes, auch 
indische Fleischspieße lagen 
auf dem Grill und weithin wa-
berte der Geruch von Raclette-
Käse. Wer Lust auf etwas Süßes 
hatte, der holte sich gebrann-
te Mandeln, Zuckerwatte, ein 
Stück vom Baumstriezel oder 
eine frische Kirchweihnudel. 
Aber auch sonst hatte man 
gute Chancen, sein Geld los-
zuwerden. An vielen der 33 
Marktstände gab es Eigenpro-
duktionen an Feinkost, auch 
selbstgemachter Schmuck, 
Selbstgestricktes und -genäh-
tes und Schönes fürs heimi-
sche Wohnzimmer konnte er-

worben werden. Wer mehr 
oder etwas anderes suchte, 
wurde in den umliegenden 
Einzelhandelsgeschäften fün-
dig, denn zur Herbstdult ge-
hörte, wie in jedem Jahr, auch 
heuer wieder ein verkaufsoffe-
ner Sonntag.

Viele Kinder wollten die Welt 
mal von oben sehen und des-
halb war an der Bungee-Anlage 
immer eine lange Warteschlan-
ge. Die Rehkitzretter informier-
ten über ihre Arbeit, vor den 
Räumen der „Marktzwergerl“ 
durften die Kinder ihre Ge-
schicklichkeit beim Büchsen-
werfen und Basteln erproben. 
Die Gemeindebibliothek hat-
te ihren Bücherflohmarkt ge-
öffnet, wo Leseratten und Bü-
cherwürmer für wenig Geld viel 
Lektüre mit nachhause nehmen 
konnten. 

Am Stand der Bürgerstiftung 
Neufahrn informierten Vor-
stand und Mitglieder und be-
antworteten Fragen. Diese 
Stiftung dient ausschließlich 
der Förderung von gemein-

nützigen Zwecken, darunter 
die Jugend- und Altenhilfe, die 
Hilfe für Menschen mit Behin-
derung, Natur- und Umwelt-
schutz, Heimatpflege, Heimat-
kunde und Ortsverschönerung. 
Mehr dazu findet man im Inter-
net unter www.bürgerstiftung-
neufahrn.de.
Die Partyband „1 more Song“ 
heizte mit Rock und Pop den 

Gästen den ganzen Nachmit-
tag über kräftig ein. Am Nach-
mittag musste die Musik jedoch 
eine kurze Pause einlegen, 
denn dann kam Bürgermeis-
ter Ozan Iyibas auf die Bühne. 
Er begrüßte ganz offiziell alle, 
die zum Feiern gekommen wa-
ren, dankte den Standlbetrei-
bern und bedankte sich vor 
allem bei den zahlreichen Hel-

Herbstdult mit vielen Angeboten

Ein Neufahrn-Gutschein für die besten zehn Radlerinnen und Radler (soweit 
anwesend) beim diesjährigen STADTRADELN, überreicht vom  

1. Bürgermeister Ozan Iyibas
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ferinnen und Helfern, die diese 
Veranstaltung auf die Beine ge-
stellt hatten. 
Dies war für ihn dann auch 
die Gelegenheit, die diesjäh-
rigen Siegerinnen und Sieger 
zu begrüßen, die beim STADT-
RADELN die besten Leistun-
gen erzielten. Insgesamt hat-
ten sich knapp 400 Neufahrner 
Radlerinnen und Radler am 
STADTRADELN beteiligt, ge-
meinsam legten sie rund 
83.000 Kilometer zurück. Wie 
in jedem Jahr, so fanden sich 
auch heuer wieder verschiede-
ne Teams zusammen, darunter 
KiTas, Vereine, die Feuerwehr 
und örtliche Firmen. Auch der 
Gemeinderat und einige politi-
sche Parteien waren mit Teams 
vertreten. 
Platz 1 beiden Einzelteilneh-
merinnen und -teilnehmern er-
reichte Sven Conrad mit 1.925 
Kilometern, gefolgt von Se-

lahattin Sen, der 1.311 Kilo-
meter radelte. Den 3. Platz 
schaffte André Storl mit 1.237 
Kilometern. Die Plätze 4 bis 10 
belegten Michael Mayerhan-
ser (1.129 km), Timo Lotter-
bach (1.064 km), Andrea Justan 
(1.016 km), Barbara Breiten-
feld (1.007 km), Erich Blümel 
(711 km), Konstantin Milz (663 
km) und Jürgen Habel (640 
km). Bürgermeister Iyibas gra-
tulierte allen herzlich und über-
reichte jedem einen Neufahrn-
Gutschein, mit dem in vielen 
Geschäften im Ort eingekauft 
werden kann.

Bei der Herbstdult zeigte sich 
der Marktplatz erneut als be-
lebte und lebendige Ortsmitte, 
ein beliebter Treffpunkt für vie-
le Neufahrner Bürgerinnen und 
Bürger. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.
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Eine gebrochene Hand hat Folgen 

50 Jahre Physiotherapie Kramer

Angefangen hat alles da-
mit, dass sich die Neu-
fahrner Bürgermeisterin 

Käthe Winkelmann die Hand 
gebrochen hatte und feststell-
te, dass es in ganz Neufahrn 
keine Möglichkeit für Physio-
therapie gab. Dass sich das 
ändern musste, war klar und 
das war dann auch die Chan-
ce für Monika Kramer, sich 
hier im Ort selbständig zu ma-
chen. Am 19. September konn-
te sie mit ihrem Team nun das 
50-jährige Jubiläum ihrer Pra-
xis feiern. Zahlreiche Kollegen, 
Freunde und auch viele dank-
bare Patienten kamen zum 
Gratulieren vorbei.

Als ältestes von neun Kindern 
hatte sie schon früh gelernt, 
sich um andere zu kümmern 
und so war es keine Überra-
schung, dass sich dies auch 
auf ihre Berufswahl auswirkte. 
Als Schwesternhelferin gewann 
sie Klinikerfahrung. Die Physio-
therapie-Ausbildung schloss 
sie nach den zahlreichen Prü-
fungen, die dafür erforderlich 
sind, in München erfolgreich 
ab. 
1976 eröffnete sie am Apothe-
kenweg ihre Praxis, zehn Jahre 
später kam der Umzug in die 
Max-Anderl-Straße. „Die ers-
ten Jahre kompatibel mit der 
Kinderbetreuung zu machen, 

war nicht immer einfach“ erin-
nert sie sich. Einfacher wurde 
es, als eine Kollegin sowie eine 
Rezeptionskraft dazukamen. In-
zwischen liegt die Hauptarbeit 
bei Sohn Max, der langjährigen 
Kollegin und weiteren Ange-
stellten, zwei Rezeptionskräf-
te empfangen die Patientinnen 
und Patienten. Auch Tochter 
und Schwiegertochter sind in 
der Praxis tätig, ihr Ehemann 
unterstützt sie ebenfalls. 

Neben ihrer Praxis betreute 
Monika Kramer 20 Jahre lang 
eine Rheumagruppe, für die 
sie neben regelmäßigen Tref-
fen wöchentlich Trocken- und 
Wassergymnastik anbot. Die 
Weiterbildung durfte dabei 
nicht zu kurz kommen und oft 
standen am Wochenende Fort-
bildungskurse in München, Re-
gensburg und Salzburg auf 
dem Programm.
Viele, die am Mühlsee zum 
Schwimmen gehen, kommen 
ebenfalls mit einer Initiative 
von Monika Kramer in Kontakt: 
Sie brachte bei der Gemeinde 
den Vorschlag ein, einen Hand-
lauf anzubringen, um älteren 
Personen oder Menschen, die 
sich nicht ganz sicher fühlen, 
einen sicheren Weg ins Was-
ser zu ermöglichen. 2022 wur-
de diese Idee in die Tat umge-
setzt und seitdem gibt es an 

einer Stelle, die an der Ostsei-
te des Sees etwas abseits von 
den Hauptbadeplätzen liegt, 
ein Edelstahlhandlauf als Ein-
stiegshilfe.

Im Laufe der Jahre lernte sie 
viele Menschen kennen und 
schätzen und einige bleibende 
Freundschaften sind entstan-
den. Dank der vielen Helferin-
nen und Helfer im Praxisalltag 
hat sie jetzt mehr Zeit für Rei-
sen, für Enkel und Familie. 
„Jetzt springe ich nur noch ein, 
wenn Not am Mann ist“, sagt 
Monika Kramer. Sie kann beru-
higt feststellen, dass die Praxis 
gut weiterläuft und „vorwie-
gend positiv und optimistisch“ 
hofft sie, dass dies so bleibt. 
Trotz der umfangreichen Bü-
rokratie gilt nach wie vor ihre 
Philosophie: „Wir nehmen uns 
Zeit für den Befund und für al-
les, was mit der Krankheit zu-
sammenhängen könnte.“ Ihr 
Fazit nach 50 Jahren Physio-
therapie-Praxis in Neufahrn: 
„Ein schöner Beruf! Ich würde 
es nochmal genauso machen.“ 

Der 3. Bürgermeister Christi-
an Meidinger überbrachte 
die Glückwünsche der Ge-
meinde. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Kartoffelglück f  ür die Garten-Kids 
Wer im Frühjahr pflan  zt, kann im Herbst ernten!

Im April gepflanzt, im September geerntet    – die Garten-Kids freuen sich gemeinsam mit Melanie Kappel-Kleinert über die 
tolle Kartoffelernte.

September – Erntezeit! 
Nun sollte sich zeigen, 
was aus den Kartoffeln 

geworden ist, die die Garten-
Kids der Neufahrner Klein-
gartenanlage im April ge-
pflanzt hatten. Damals wurde 
in jeden der großen Eimer 
eine Kartoffel gelegt, mit 
Erde bedeckt und in den fol-
genden Monaten (mehr oder 
weniger) fleißig mit Wasser 
versorgt. 

Elf Kinder schleppten am ers-
ten Sonntag im September 
ihre Eimer auf den Parkplatz, 
wo schon Melanie Kappel-
Kleinert mit ihrer Mini-Waa-
ge bereitstand. Ein Eimer 
nach dem anderen wurde auf 
dem großen Tisch ausgeleert 
und genauestens durchsucht, 
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Kartoffelglück f  ür die Garten-Kids 
Wer im Frühjahr pflan  zt, kann im Herbst ernten!

jede Kartoffel wurde entdeckt, 
egal ob sie faustgroß oder fin-
gernagelklein war. Die Kartof-
feln wurden gezählt, erst wurde 
die größte gewogen und an-
schließend das Gesamtgewicht 
der jeweiligen Ernte ermittelt. 
Doch nicht nur Kartoffeln wur-
den geerntet, in den Eimern 
fanden sich erstaunlicherwei-
se auch einige „Untermieter“, 
d.h. Regenwürmer, ein Rosen-
käfer und jede Menge Enger-
linge, die natürlich alle wieder 
zurück in die Natur duften.
Wer wurde dann aber Kartof-
felkönig oder Kartoffelkönigin? 
Nachdem alles gezählt und ge-
wogen war, stand es fest: Kar-
toffelkönigin 2026 wurde So-
phia, sie erzielte sogar zwei 
Rekordergebnisse, in ihrem Ei-
mer waren 17 Kartoffeln ge-

wachsen, die insgesamt 495 
Gramm wogen. Lukas hinge-
gen konnte die dickste Kartof-
fel ernten, die 130 Gramm auf 
die Waage brachte.
Es gab Beifall und Süßigkeiten 
für alle, die mitgemacht hatten, 
Die Sieger erhielten dazu auch 
noch eine lustige Urkunde.

Melanie Kappel-Kleinert, 1. Vor-
sitzende des Vereins, gestaltet 
seit einigen Jahren ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für die Garten-Kids, die sich 
auch immer begeistert daran 
beteiligen. Nicht nur, weil’s 
Spaß macht, sondern auch, weil 
man dabei immer Interessantes 
über die Natur, Pflanzen und 
Tiere lernt. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Im April gepflanzt, im September geerntet    – die Garten-Kids freuen sich gemeinsam mit Melanie Kappel-Kleinert über die 
tolle Kartoffelernte.
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Anlässlich des Internati-
onalen Weltkindertags 
fand am 19. Septem-

ber das dritte Neufahrner Kin-
derfest statt. Gleich vorneweg 
gesagt: es war eine tolle Ver-
anstaltung! Das Wetter war su-
per, Kinder und Erwachsene 
strömten den ganzen Nach-
mittag auf den Marktplatz und 
nutzten die vielen Angebo-
te zum Mitmachen und Genie-
ßen. Kinderhort, Kindergärten, 
Kinderkrippen, Grundschulen 
und zahlreiche andere Einrich-
tungen hatten Stände aufge-
baut, wo gemalt oder gebastelt 
werden konnte. Auf der Hagn-
Wiese standen drei Hüpfbur-
gen zum gründlichen Austo-
ben bereit. Bei der Feuerwehr 
durften die Kinder nicht nur in 

das große Feuerwehrauto klet-
tern, sondern mit dem Wasser-
schlauch auch einen (gemalten) 
Brand löschen. Ein weiterer An-
ziehungspunkt stand gleich da-
neben, nämlich der große Bull-
dog vom Eckl-Hof.
Das Angebot an Sportmöglich-
keiten war groß. Wer angeln 
wollte, konnte das im Brun-
nen auf dem Markplatz tun, 
in dem viele gelbe Gummien-
ten schwammen. Beim SV Herz 
Ass durften die Kinder mit ei-
ner Lichtzielanlage das Schie-
ßen ausprobieren, Der TC Blau-
Weiß hatte auf dem Platz vor 
der Kirche eine kleine Tennis-
anlage aufgebaut und die Fuß-
ballfans übten im Pfarrgarten 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde an einer Torwand. Auch 

eine ganz neue Sportdisziplin 
war angeboten: beim „Hobby 
Horsing“ konnte man mit ei-
nem Pferd reiten, das weder 
wieherte noch etwas zu fressen 
brauchte und erfreulicherwei-
se auch keine Spuren auf dem 
Pflaster hinterließ.
Lange Schlangen gab es beim 
Kinderschminken, ebenso bei 
der Ballonmacherei, wo Luft-
ballons in Tiere verzaubert wur-
den. Papa und Mama, Oma 
und Opa brauchten an die-
sem Nachmittag viel Geduld 
und Stehvermögen, denn al-
les wollte ausprobiert werden 
und oft musste man warten, 
bis man dran war, insbesonde-
re wenn man an einem der vie-
len Glücksräder drehen wollte.
Es gab jedoch nicht nur Spiele 

und Sport, sondern auch Ange-
bote, wo man Neues lernen oder 
üben konnte. Viele Kinder sahen 
sich mal genauer im Rettungswa-
gen des BRK um und wer wollte, 
durfte an einer Puppe auch die 
Herzdruckmassage üben.
Am Infomobil der Neufahrner 
Polizeiinspektion konnte man 
Fragen stellen, mit dem Fahr-
rad durch einen Parcours fah-
ren oder gar auf einem der 
eindrucksvollen Polizei-Motor-
räder mal probesitzen. 
Das Aktionsteam „Kinderrech-
te“ von UNICEF aus München 
bot nicht nur Spaß und Spiel, 
sondern auch viele Infos zu Kin-
derrechten und -bedürfnissen.

Auch auf der Bühne tat sich ei-
niges. Die Herzldancer des FC 

Mitmachen, spielen, Spaß haben 
Kinderfest am Markplatz –ein gelungener Tag für die ganze Familie!

Schülerinnen der Jo-Mihaly-Mittelschule wurden von Schulreferent Christopher Aichinger für ihren Plakatentwurf ausgezeichnet. 

Die „Kochenden Papas“ waren fleißig,  
denn Semmelknödel mit Soße mag doch eigentlich jedes Kind. Hobby Horsing – dieses Pferd ist pflegeleicht!



„Kaffee verbindet,  
       genauso wie eine  
   wertschätzende  
        Zusammenarbeit.“
Katrin Richter 
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg

„Alles ist möglich.
        Mit dem richtigen     
  Partner und  
      positiver Energie.“
Anna-Maria Rieder 
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn
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Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

  „Gute Schokolade  
macht glücklich.  
        Eine gute   
     Partnerschaft auch.“
Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

     „Heute schon an  
morgen denken. Gemeinsam  
    mit ESB bringen wir Energie  
               auf die Straße.“

Energie für starke Partnerschaften –   
regional, sicher, fair. esb.de

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn
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Mintraching tanzten, Schüle-
rinnen und Schüler der Musik-
schule Hallbergmoos-Neufahrn 
boten ein kleines Konzert und 
Clown Toni brachte mit seinen 
Zaubereien und lustigen Sprü-
chen Kleine und Große zum La-
chen.
Schülerinnen der Jo-Mihaly-
Mittelschule wurden für ihre 
gelungenen Plakatentwürfe für 
das Kinderfest ausgezeichnet, 
vier der sechs Gewinnerinnen 
waren anwesend. Schulrefe-
rent/Gemeinderat Christopher 
Aichinger gratulierte den jun-
gen Künstlerinnen und über-
reichte im Namen der Gemein-
de jeweils einen Gutschein für 
das Neufahrner Schwimmbad.

Bei diesem großen Angebot 
war zwischendurch dringend 
mal eine Pause angesagt. Zum 
Glück gab es viele Möglich-
keiten, sich mit Essen und Ge-
tränken zu versorgen und auch 
ausreichend viele Tische und 
Bänke unterm Sonnenschirm. 

Die „Kochenden Papas“ kamen 
fast nicht mehr nach mit dem 
Knödeldrehen, denn ihre (kos-
tenlosen) Semmelknödel mit 
Soße waren ein Hit. Wer seine 
Trinkflasche dabei hatte, konn-
te sie am öffentlichen Trink-
brunnen mit Wasser auffüllen. 

Organisiert wurde das Kinder-
fest von der Gemeinde Neu-
fahrn (Öffentlichkeitsarbeit und 
Kultur) gemeinsam mit einem 
engagierten Organisationsteam 
von Freiwilligen aus der Kinder- 
und Jugendarbeit und aus der 
Bürgerschaft. Ein großes Dan-
keschön an alle Helferinnen 
und Helfer, die sowohl bei der 
Organisation als auch an den 
verschiedenen Ständen zum 
Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben! Ein herzli-
cher Dank geht auch an die 
Neufahrner Unternehmen, die 
das Kinderfest mit Sach- und 
Geldspenden unterstützten. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646
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Schulterbreit stehen ihre 
Füße fest auf dem Boden. 
Jeweils ein Arm ruht aus-

gestreckt auf einer Auflagen-
konstruktion, ihr Blick ist scharf 
über Kimme und Korn auf die 
Zielscheibe gerichtet. Konzent-
riert kontrollieren sie ihren Atem 
und steuern ihren Puls, bevor sie 
schießen. Gertraud Thumann, 
Roland Schmid, Wolfgang Büchl 
– alles Mitglieder im Schützen-
verein Eintracht Giggenhausen 
– und Hubert Bösl von den Isar-
Schützen Mintraching haben ihr 
Ziel fest im Visier. Sie haben sich 
in der Seniorenklasse qualifiziert 
und treten bei der Deutschen 
Meisterschaft (DM) im Kleinkali-
ber Auflage vom 1. bis 4. Okto-
ber im Landesleistungszentrum 
(LLZ) in Hannover an. Für den 
Schützengau Massenhausen ist 
die Teilnahme der vier Schüt-
zen ein starkes Signal – damit 
schreibt die Truppe lokale Sport-
geschichte.

Mit ruhiger Hand gegen 
massenhafte Konkurrenz
Was außerhalb der feurigen 
Sportart kaum jemand weiß: 
Wer es im Seniorenbereich zur 
DM schafft, zählt auf nationaler 
Ebene zur Schützen-Elite, denn 
die Leistungsdichte ist extrem 
hoch. In Deutschland sammeln 
sich unter dem Dach verschie-
dener Verbände etwa 14.000 
Vereine. Allein Bayern zählt 
rund 4.400 mit mehr als 100.000 
Schützen nur im Bereich ab 51 
Jahren. Etwa ein Viertel aller 

Sportschützen sind Frauen. Das 
Verhältnis spiegelt auch die klei-
ne, zielgenaue Delegation aus 
dem Münchner Outback und 
dem Schützengau Massenhau-
sen wider. „Ungefähr kann man 
sagen, dass so plus/minus 60 
Schützen je Klasse zur DM ein-
geladen werden. So gut muss 
man halt schießen. Das bedeu-
tet, dass man unter die besten 
60 deutschlandweit gekommen 
ist“, erklärt Wolfgang Büchl, 
Jahrgang 1971.

Im Club der gereiften Meister
„Mei, erstmal muss man sich 
schon daran gewöhnen, dass 
man irgendwann auf der Start-
karte einen Senior draufstehen 
hat“, meint Hubert Bösl, Jahr-
gang 1970, augenzwinkernd. 
Der 1. Schützenmeister der Isar-
Schützen Mintraching freut sich 
sehr auf das Event. Gewonnen 
habe jeder der vier Schützen oh-
nehin schon, meint er gut ge-
launt: „Also, wenn wir es zum 
Stand in Hannover schaffen, 
zählen wir zu den besten 60. 
Selbst wenn wir nichts reißen – 
schlechter kann ich dann nicht 
mehr werden.“ Normalerwei-
se dominieren eher Mitglieder 
von Großvereinen die Deutsche 
Meisterschaft, die mit deutlich 
besseren Trainingsbedingungen 
aufwarten.

Bombenfest und scharf 
geladen
Ganz ähnlich, frei nach dem 
olympischen Motto „Dabei sein 

ist alles“, sieht es auch Gertraud 
Thumann (Jahrgang 1970): „Al-
lein, dass ich mich qualifiziert 
habe, ist schon ein Erfolg, darü-
ber bin ich ganz glücklich.“ Thu-
mann schießt bereits seit 42 Jah-
ren um Ringe, allerdings erst seit 
drei Jahren in der Disziplin Pis-
tole Auflage. Dennoch hat die 
Frau mit der ruhigen Hand und 
dem scharfen Auge im Vorfeld 
nicht mit dem Erfolg gerechnet 
und musste mit einer echten Ge-
heimwaffe nachrüsten: „Ich habe 
mir extra für die Meisterschaft 
g’scheite Schuhe gekauft. Die 
nehmen sonst die Gewichtheber, 
das war ein Tipp, die sorgen für 
einen festen Stand“, verrät Thu-
mann lachend, die nicht einmal 
eine eigene Waffe besitzt: „Ich 
schieße mit einer Vereinswaffe.“

Harte Konzentrationsarbeit: 
Ausruhen vor dem Schuss
Der Bayerische Meister, Vize-
meister und mehrfache Bezirks- 
und Gaumeister Roland Schmid 
(Jahrgang 1967) komplettiert 
das Quartett. Er erklärt den 
Trugschluss für Außenstehen-
de, es sei einfacher zu schießen, 
wenn der Arm aufliegt: „Das 
Ruhighalten ist besonders he-
rausfordernd, das Handgelenk 
hat noch immer ein paar Bewe-
gungsmöglichkeiten. Wenn man 
freihändig schießt, gleicht der 
Körper Bewegung intuitiv aus 
und es reicht, den Zehner nur 
anzukratzen. Bei Auflage gibt 
es Zehntelwertung, das heißt, 
du musst deutlich genauer zie-

len.“ Nervosität sei der größ-
te Feind: „Wenn der Puls geht, 
dann merke ich das auch an der 
Pistole, da kannst du schnell 
um ein Zehntel verreißen. Du 
musst komplett und zentriert ins 
Schwarze treffen.“

Zwischen Konkurrenz in 
Uniform und Tücke mit der 
Technik
Schmid betont das hohe Ni-
veau bei Meisterschaften: „Auch 
wenn das alles Amateursport-
ler sind, gibt es schon viele, die 
deutlich mehr als wir trainieren. 
Beispielsweise gibt es dort vie-
le aus den Reihen der Polizei, 
des Zolls oder der Bundeswehr. 
Die werden auch freigestellt, um 
üben zu können. Das ist natürlich 
heftig, mit ihnen mitzuhalten.“ 
Vor allem in einer riesigen Anla-
ge mit 100 Ständen und viel Pu-
blikum. „Da wird gleichzeitig in 
verschiedenen Disziplinen ge-
schossen. Dann kommt plötzlich 
die Ansage: ‚Noch fünf Minu-
ten‘, das reißt dich aus der Kon-
zentration raus“, so Schmid, der 
auch schon mit Pannen zurecht-
kommen musste: „Man macht 
40 Schuss, freihändig. Nach 32 
Schuss sagte mir die Aufsicht, ich 
müsse den Stand wegen eines 
defekten Apparats wechseln. Die 
letzten acht Schuss habe ich an 
einem anderen gemacht. Grad 
fertig, war der von der Stand-
aufsicht wieder da, um mich zur 
Waffenkontrolle zu bringen. Sie 
prüfen alles, wie das Gewicht der 
Waffe, sehr genau.“

Bayerischer Charme trifft 
Fadenkreuz
Die vier reisen sicherlich eher als 
Underdogs zur Deutschen Meis-
terschaft und müssen sich gegen 
viele Schützen mit deutlich bes-
seren Bedingungen beweisen. 
Im besten Fall erlebt der Norden 
ein kleines weißblaues „Dorf-
Wunder“ und die eingeschwore-
ne Gemeinschaft mischt die nati-
onale Elite auf. Wir drücken die 
Daumen!  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Deutsche Meisterschaft: Vom gmiatlichen Verein zum Großevent 
Warum in Hannover bald bayerisch  
gesprochen wird

Gehören schon jetzt zu 
Deutschlands Top-Schützen: v.l.n.r.  
Wolfgang Büchl , Roland Schmid,  
Gertraud Thumann und Hubert Bösl.



Kultur Erleben!
Veranstaltungen im Herbst

Fr. 16.10. | 19:30 Uhr 
Bürgerhaus
HELMUT SCHLEICH:
Live 2026
Kabarett & Kleinkunst

Sa. 10.10. | 19:30 Uhr 
Bürgerhaus Garching
DIE HOCHZEITSREISE
turbulente Komödie von
Noël Coward
Theater

Kartenvorverkauf und Infos unter: 
Tel.: +49 (0) 89 / 320 89 138  
E-Mail: kartenvorverkauf@garching.de 
www.kultur-garching.de 

 und über München Ticket @kulturgarching
KulturGarching

Fr. 09.10. | 19:30 Uhr
Römerhof
POETRY SLAM NIGHT
Namhafte Poeten von Nah und Fern 
und mutige Newcomer kämpfen um 
die Gunst des Publikums, das am 
Ende des Abends einen Sieger kürt.

Do. 08.10. | 19:30 Uhr

Theater im Römerhof
SCHMIDTANAND:  
Wohi geh ma
Kabarett & Kleinkunst

So. 11.10. | 16:00 Uhr 
Bürgerhaus
DAS KLUGSCHEISSERCHEN
Familientheater  
von Marc-Uwe Kling
Kinder- & Familienprogramm

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen 
und unvergessliche Momente!
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noch bis 06.11.
Ausstellung Menschenbilder 
der Freitagsmaler
8 - 16 Uhr | Rathaus

02.10. - Freitag
Lange Nacht der Demokratie: 
Speed-Dating Demokratie
17-18.30 Uhr | Mesnerhaus

04.10. - Sonntag
Flohmarkt
8 - 15 Uhr | 
Volksfestplatz am Galgenbachweg
Weitere Termine: 18.10. | 08.11.

07.10. - Mittwoch
Bürgerversammlung Hetzenhausen
19 - 21 Uhr | Landgasthof Hofmeier

09.10. - Freitag
Graziano und Ursula „Bella Italia“
19 - 21 Uhr | Mesnerhaus

14.10. - Mittwoch
Bürgerversammlung Massenhausen
19 - 21 Uhr | Sportheim

16.10. - Freitag
Partnerschaftsverein 
Neufahrn-Gardolo e.V. -Stammtisch
19 - 21 Uhr | Gaststätte Maisberger

16.10. - Freitag
Lindermeier & die Fuckboys
Heimspiel in Fürholzen
19.30 Uhr | GH Fürholzen

18.10. - Sonntag
Kirchweihfest
11 - 17 Uhr | Feuerwehr Neufahrn

20.10. - Dienstag
Bürgerversammlung Mintraching
19 - 21 Uhr | FFW Mintraching

23.10. - Freitag
Austropop „I am from Austria Tour“ 
19 - 21 Uhr | Mesnerhaus

26.10. - Montag
Sitzung des Gemeinderates 
19 Uhr | Sitzungssaal Rathaus

29.10. - Dienstag
Bürgerversammlung Giggenhausen
19 - 21 Uhr | Metzgerwirt

30.10. - Freitag
Schmidtanand „Wohi geh ma“
19 - 21 Uhr | Mesnerhaus

10.11. - Dienstag
Bürgerversammlung Fürholzen
19 - 21 Uhr | GH Fürholzen

Senden Sie uns Ihre Termine zur Veröffentlichung!
info@neufahrner-echo.de | 0811 5554593-0 | www.neufahrner-echo.de

TREFFEN DER MS-GRUPPE NEUFAHRN 
Di., 20.10. | 18 Uhr | Hotel Maisberger
Die Neufahrner MS-Gruppe trifft sich jeden 2. Dienstag im Monat. Was wir 
machen: gemütlich abendessen, ratschen und die Zeit vergessen. 
Haben wir dein Interesse geweckt? Komm‘ einfach vorbei oder melde dich 
unter 0173 8700902 (Josef Schwarzwälder).

VDK-STAMMTISCH-RATSCH KAFFEE
Di., 13.10. | 15 Uhr | Kaffee Kistenpfenning, Bahnhofstraße 14, Neufahrn 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des VdK sind auf Selbstzahler-Basis 
herzlich willkommen zum Reden.
Weitere Termine: 10.11.

SEGEL-SURF-CLUB NEUFAHRN E.V.
04.10. | Gemeindemeisterschaft | 11 Uhr
Alle Kurse finden am Neufahrner Mühlseen (Sportsee) statt. Weitere Details 
und Anmeldung über https://www.ssc-neufahrn.de/kurse.

AKTIONSGEMEINSCHAFT DER NEUFAHRNER VEREINE
So., 04.10. | 8-15 Uhr | Volksfestplatz am Galgenbachweg | Flohmarkt 
Einlass und Aufbau sind ab 8 Uhr möglich. Standreservierungen werden 
nicht angenommen. Der Verkauf von Neuware ist nicht zugelassen. Der 
Reinerlös der Flohmärkte kommt ausschließlich der Kinder-, Jugend- und 
Vereinsarbeit der teilnehmenden Vereine zugute! Weitere Informationen er-
halten Sie unter Tel. 0174 4058793, Josef Adler.
Weitere Termine: 18.10. | 08.11.

WITWEN- UND WITWERSTAMMTISCH
Stammtisch für Witwen und Witwer statt. 
Immer der 3. Dienstag im Monat ab 18.30 Uhr beim Metzgerwirt in Gig-
genhausen.

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

NEUFAHRNER ECHO | 9. Ausgabe | 30. September 2026 11  



SV KLEEBLATT

Vereinsabend
18 Uhr Jugend, 20 Uhr Erwachsene | Schützenstüberl Gasthof Maisberger
Termine: Freitag 02.10., 09.10., 16.10., 23.10., 30.10.

MUSIKANTENSTAMMTISCH

Am 9. Oktober um 19 Uhr findet im Landgasthof Hepting, Obere 
Hauptstraße 15 in Massenhausen, wieder der Musikantenstammtisch 
statt. Musikerinnen und Musiker treffen sich zum gemeinsamen, ungezwun-
genen Musizieren und Singen in geselliger Atmosphäre. Der Eintritt ist frei, 
um Reservierung unter Tel. 08165 99420 wird gebeten.

ADFC-KV-FREISING – www.adfc-freising.de

Feierabendtouren 2026 (ohne Anmeldung, kostenfrei) 
NEUFAHRN | Jeden Dienstag | Treffpunkt: 18 Uhr, VHS Pavillon, Neufahrn
ECHING | Jeden Donnerstag | Treffpunkt: 18 Uhr, Bürgerhaus Eching
Die Feierabendtouren führen ca. 2 Std. in die nähere Umgebung, mit an-
schließender Einkehrmöglichkeit.
Anmeldung und weitere Infos: https://freising.adfc.de/radtouren | Auch 
Nichtmitglieder sind herzlichst willkommen.

LINDERMEIER & DIE FUCKBOYS – HEIMSPIEL IN FÜRHOLZEN

Mit dem Lied „Fürholzen“ setzte David Lindermeier seinem Heimatort ein 
musikalisches Denkmal. Nun spielt die Band erstmals in Fürholzen und prä-
sentiert queeren Neo-Pop mit bairischen und hochdeutschen Texten, viel 
Wortwitz und Selbstironie.
Freitag, 16. Oktober 2026, Einlass: 19:30 Uhr | Beginn: 20:00 Uhr
Gemeindehaus Fürholzen | Eintritt: Vorverkauf: 20 € | Abendkasse: 22 €
Tickets unter: www.fuerholzen.com

KIRCHWEIHFEST BEI DER FEUERWEHR NEUFAHRN

So., 18.10.2026 | 11 Uhr
Für Speis und Trank ist wie immer bestens gesorgt! Für unsere kleinen Gäste 
gibt´s wie jedes Jahr Biertraglstapeln und weitere Attraktionen.

ALPENVEREIN ECHING-NEUFAHRN

·	 Sa., 03.10. | Brünnstein (1619m), Voralpen | Start an den Tatzelwurm-Was-
serfällen über das Brünnsteinhaus mit anspruchsvollem Gipfelanstieg. Geh-

zeit 6 Std; 850 Hm, 11,5 km, mittelschwer. | Kontakt: Martin Major, 0176-
2322 6280.

·	 Sa., 10.10. | Butzen (775m), Bayerischer Wald | Wir wandern ab Edenstet-
ten-Egg auf Forst-, Wald-, Wiesenwegen und Steigen Richtung Gipfel und 
zurück. Gehzeit 5 Std; 630Hm, 12,5km; unschwer. | Kontakt: Franz Höng, 
08165-3492.

·	 Sa., 17.10. | Dampfschiff (1425m), Chiemgauer Alpen | Ab Unterwössen 
über Rechenbergalm: „Wilder Felszahn mit einem gewaltigen Überhang, 
der mit etwas Fantasie aussieht wie ein Schiffsbug“. Gehzeit 5 Std; 930 Hm, 
11 km, mittelschwer. | Kontakt: Birgit Fenzl, 0160-9938 6896

·	Mi., 21.10. | Sonntratn (1096m), Voralpen | Wir fahren mit Öffis nach 
Obergries und wandern über die Sonntratn und die Schwaigeralm nach Un-
tergries. Gehzeit 4,5 Std; 460 Hm, 11 km, leicht. | Kontakt: Sieglinde Heinz, 
08165-5502

·	 Sa., 24.10. | Hennenkopf (1769m), Ammergauer Alpen | Rundweg vom 
Schloss Linderhof übers Pürschlinghaus zum Hennenkopf. Abstieg über 
Dreisäulerkopf. Gehzeit 7 Std; 950 Hm, 14 km, mittelschwer. | Kontakt: Gil-
bert Höng, 0160-102 3110

Infos: www.alpenverein-muenchen-oberland.de/eching-neufahrn

ALTENCLUB NEUFAHRN 

Treffen immer mittwochs um 13.30 Uhr im Franziskussaal
Mi. 07.10. | 13.30 Uhr | gemütliches Kaffeekränzchen und Vortrag der Fa. 
Denk Beerdigungsinstitut: Was kann ich vorbereiten um meine Wünsche                            
darzulegen und Angehörige zu entlasten
Mi. 14.10. | 13.30 Uhr | Sitzgymnastik mit Gabi
Mi. 21.10. | 13.30 Uhr | Spielenachmittag - überwiegend Kartenspiele
Mi. 28.10. | 13.30 Uhr | Tagesfahrt nach Ludwigsburg, Schlossbesich-
tigung, Blühendes Barock und Kürbisfest | Anmeldung zu dieser Fahrt                     
4766 Hasselhoff, 3313 Vetter, 5664 Bucar

SELBSTHILFEGRUPPE VERWAISTE ELTERN
Offenes Trauer-Café für Verwaiste Eltern
Fr., den 09.10. findet von 14 -16 Uhr im Kath. Pfarramt, Eingang Franzis-
kuspfad. Info und Anmeldung unter 08165 6474100. 

Stammtisch Trauernder Eltern
Fr., den 27.11. ab 18.30 Uhr | Gasthof Maisberger Info unter 08165 64100. 
Der Stammtisch trifft sich alle 2 Monate. 

Bei Erstkontakt bitte um Anmeldung bei Johanna Blank unter Tel. 
08165 6474100.

TERMINE | VERANSTALTUNGEN
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Eintrittskarten zu den Konzerten im VVK bei 
Schreibwaren Glück in Neufahrn. Sollten noch Restkarten

verfügbar sein, öffnet die Abendkasse.

WEITERE INFOS UNTER
WWW.NEUFAHRN.DE

WOHI 
GEH MA?  
Schmidtanand

MESNERHAUS
3 0 .  O K TO B E R  2 0 2 6

Die Band um Songwriterin, Autorin und Liedermacherin Karin Hoisl-
Schmidt verbindet bairischen Dialekt mit Liedermacher-Mundartpop, mal 
rockig, mal weltmusikalisch. Groovy, tanzbar, nachdenklich. mitreißend - 
aber immer authentisch. Schmidtanand passen in keine Schublade.
Beginn: 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)
Eintritt: 20 €

BELLA 
ITAL IA 
Graziano und Ursula

MESNERHAUS
0 9 .  O K TO B E R  2 0 2 6

Ein Live-Erlebnis voller italienischer Emotionen und Energie. Von Al Bano 
& Romina, Eros Ramazzotti, Gianna Nannini, Adriano Celentano, Toto Cu-
tugno, Ricchi & Poveri, Umberto Tozzi, Laura Pausini, Sal Da Vinci bis hin 
zu Zucchero.
Beginn: 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)
Eintritt: 18 €

AUSTROPOP 
I am from Austria Tour  

MESNERHAUS
2 3 .  O K TO B E R  2 0 2 6

Mit Ihrem Programm bringen 3 Steirer Christian A. Rauch Matthias Köck 
und Ewald Gaulhofer alle Austropop-Größen auf eine Bühne: STS, Amb-
ros, Fendrich, Danzer, Hubert v. Goisern über Falco, P. Cornelius, EAV, H. 
Dujmic, Wilfried, H. Lang, Ostbahnkurti bis hin zu Udo Jürgens, Nicker-
bocker und den „Jungen Wilden“ des Austropop wie z.B. Seiler & Speer, 
Pizzera & Jaus und WANDA.
Beginn: 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)
Eintritt: 18 €

GEMEINDEBIBLIOTHEK NEUFAHRN

Marktplatz 21 | Neufahrn | Tel. 08165 9751-600 
bibliothek@neufahrn.de | www.bib.neufahrn.de 

www.facebook.com/gemeindebibliothekneufahrn
Mi, Do 10 – 12.30  Uhr | Mo, Mi, Do u. Fr 14 – 19 Uhr | Di geschl.

·	 Abenteuer Bilderbuchkino: „Die Streithörnchen“
	 Für Kinder ab 4 Jahren
	 Am Mittwoch, 7. Oktober, um 16 Uhr heißt es in der Gemeindebiblio-

thek Neufahrn wieder: Licht aus – Abenteuer Bilderbuchkino! Die beiden 
Eichhörnchen Lenni und Finn wollen unbedingt den allerletzten Tannen-
zapfen des Jahres ergattern. Aus einer kleinen Rangelei wird ein lustiger 
Wettstreit, bis die beiden erkennen: Gemeinsam ist vieles besser!

	 Im Anschluss gibt es eine kreative Bastelaktion. Eintritt: frei.
·	 Mach MINT! – Mit dem Roboter auf Schatzsuche
	 Für Kinder ab 7 J. | In Kooperation mit der VHS Neufahrn-Hallbergmoos
	 Am Dienstag, 6. Oktober, von 16 bis 18 Uhr geht es auf spannende 

Schatzsuche. Mit dem Bee-Bot, einem kleinen Lernroboter in Bienenform, 
entdecken die Kinder spielerisch die Welt des Programmierens und der 
Robotik. | Kosten: 3,00 € | Anmeldung über die VHS: 08165-9751260, of-
fice@vhs-neufahrn.de oder die Bibliothek: 08165-9751600, bibliothek@
neufahrn.de

·	 Kindertheater: „Furzipups, der Knatterdrache“ 
	 Für Zuschauer ab 3 Jahren
	 Am Dienstag, 13. Oktober, um 16 Uhr ist das marotte Figurentheater 

mit einem turbulenten Drachenabenteuer zu Gast. Der kleine Drache Fur-
zipups kann kein Feuer spucken – dafür muss er ständig pupsen! Ein wit-
ziges und fantasievolles Figurentheater voller Überraschungen. | Eintritt: 
4,00 € | Anmeldung erforderlich: 08165-9751600 oder bibliothek@neu-
fahrn.de

·	 Märchen-Tanz-Workshop mit Efua Traoré
	 von 5 bis 8 J. | In Kooperation mit der VHS Neufahrn-Hallbergmoos
	 Am Dienstag, 20. Oktober, von 16 bis 17 Uhr lädt die mehrfach ausge-

zeichnete Kinder- und Jugendbuchautorin Efua Traoré zu einem beson-
deren Kreativ-Tanz-Workshop ein. Inspiriert vom nigerianischen Atilogwu-
Tanz werden afrikanische Märchen mit Musik und Bewegung lebendig. | 
Kosten: 5,00 € | Anmeldung über die VHS: 08165-9751260, office@vhs-
neufahrn.de oder die Bibliothek: 08165-9751600, bibliothek@neufahrn.de

·	 Windspiel aus Kronkorken – Basteln mit Martina
	 Für Kinder ab 6 Jahren
	 Am Mittwoch, 28. Oktober, um 15.30 Uhr wird in der Bibliothek wie-

der gemeinsam gebastelt. Aus bunten Kronkorken entsteht ein originel-
les Windspiel für Garten oder Balkon. Bitte einen Ast mitbringen. | Mate-
rialkosten: 3,00 € | Anmeldung in der Bibliothek

TREFF • PUNKT
·	 Offener Queer-Treff im JUZ
	 Für Jugendliche und junge Erwachsene von 12 bis 27 J. | In Kooperation 

mit dem JUZ
	 Am Dienstag, 13. Oktober, ab 17 Uhr findet im JUZ der nächste offe-

ne Queer-Treff statt. Ein entspannter Abend mit Spielen, Essen und guter 
Gesellschaft.

·	 Pokémon-Treff – Neufahrner Liga
	 Für alle ab 8 Jahren | In Kooperation mit dem JUZ
	 Am Dienstag, 27. Oktober, von 16 bis 19 Uhr dreht sich in der Biblio-

thek alles um die beliebten kleinen Monster. Ob Pokémon-Karten oder 
Nintendo Switch – gemeinsam wird gespielt, getauscht und um spannen-
de Duelle gekämpft.

FAMILIENPROGRAMM
·	 Familien-Duell: Switch-Abend
	 Am Freitag, 9. Oktober, von 17 bis 19 Uhr wird es in der Bibliothek 

spannend: Wer gewinnt – Eltern oder Kinder? Gemeinsam spielen, lachen 
und kleine Duelle austragen – ein unterhaltsamer Abend für die ganze Fa-
milie.
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ABENDPROGRAMM
·	 Krimi trifft Realität
	 Interaktive Lesung mit Peter Hohmann & Lothar Riemer
	 Am Freitag, 16. Oktober, um 20 Uhr trifft in der Gemeindebibliothek 

Neufahrn spannende Kriminalliteratur auf echte Ermittlungsarbeit. Autor 
Peter Hohmann liest aus seinen Krimis und Thrillern. Kriminalhauptkom-
missar a. D. Lothar Riemer gibt spannende Einblicke in seine langjährige 
Polizeiarbeit und echte Fälle. Das Publikum darf miträtseln und Fragen 
stellen. Eine visuelle Präsentation mit Fotos ergänzt den Abend. Eintritt: 
12,00 € | Reservierung erbeten: 08165-9751600 oder bibliothek@neu-
fahrn.de

·	 Spieletreff für Erwachsene
	 Am Dienstag, 13. Oktober, von 19 bis 22 Uhr wird die Gemeindebib-

liothek wieder zum Treffpunkt für Spielebegeisterte. Ob Brettspielklassi-
ker, Neuheiten oder spannende Strategiespiele – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei. Neue Mitspielerinnen und Mitspieler sind herzlich willkom-
men! Weitere Informationen gibt es bei Frau Gerisch, Tel. 0170 4532673, 
oder Frau Baldini, Tel. 0176 34924073.

VHS NEUFAHRN-HALLBERGMOOS

·	 Mo., 5.10. | 13:30-15:30 Uhr | Freiwillige Feuerwehr, Edith-Ebers-Weg 2
	 Senioren-Bingo

·	 Mi., 7.10. | 18:30-20:30 Uhr | Mittelschule, Haupteingang
	 Ohne Abschlag früher in Rente – geht das noch? Vortrag mit Rentenberater

·	 Fr., 9.10. | 16:30-18 Uhr | Mittelschule, Haupteingang, Galgenbachweg 30
	 Schach – Spiel das Spiel der Könige. Ab Grundschulalter

·	 Sa., 10.10. | 10-12 Uhr | Mittelschule, vhs-Eingang, Galgenbachweg 30
	 Drachen bauen leicht gemacht – für Kinder ab 8 J.

·	 Di., 13.10. | 19:30-21 Uhr | Gewölbe im Mesnerhaus, Dietersheimer Str. 21
	 Fotos, Fotos, Fotos – Offener Fototreff im Mesnerhaus

·	 Mi., 21.10. | 17-19 Uhr | vhs-Pavillon, Untergeschoss
	 Abends in der Artothek. Kostenlos Kunst ausleihen.

·	 Mo., 26.10. | 14:30-16:30 Uhr | Seniorenbüro, Am Bahndamm 5
	 Filmnachmittag im Seniorenbüro. Kostenlos in kleiner Runde.

 ·	 Mi., 28.10. | 19:30-21:30 Uhr | Mesnerhaus, 1. OG
	 Besuch der Autobahnmeisterei Freising

·	 Mi., 29.10. | 17-19 Uhr | vhs-Pavillon, Untergeschoss
	 Grusel-Quiz im Mesnerhaus. Halloween-Ausgabe

Lange Nacht der Demokratie
Miteinander ins Gespräch kommen am 2.Oktober 2026

Am Freitag, 2. Oktober 2026 rückt Bayern landesweit die Demokratie in den 
Mittelpunkt. Auch Neufahrn beteiligt sich am Vorabend des Tags der Deut-
schen Einheit an der „Langen Nacht der Demokratie“: Bei Veranstaltungen im 
Mesnerhaus können Bürgerinnen und Bürger miteinander ins Gespräch kom-
men und sich über demokratische Werte verständigen. Zum Auftakt gibt es 
das „Speed-Dating: Demokratie“ von 17 bis 18.30 Uhr. Dabei treffen zufällig 
ausgewählte Teilnehmende aufeinander und tauschen sich über aktuelle ge-
sellschaftliches Thema aus – in jeder Runde wechseln die Gesprächspartner 
und die Themen.

Um das Thema „Corona damals und heute“ geht es von 19 bis 21:30 Uhr. 
Dabei sind ausdrücklich alle Meinungen und Erfahrungen erwünscht wich-
tig. Moderiert wird das Format „Sprechen und Zuhören“ von Mehr Demo-
kratie e.V. 

Beide Veranstaltungen sind kostenlos, es wirken der VdK Ortsverband Neu-
fahrn, die Gemeindebibliothek Neufahrn und die vhs Neufahrn-Hallberg-
moos mit. Anmeldung über www.vhs-neufahrn.de, office@vhs-neufahrn.de 
oder 08165-632086.

WIR HABEN
BOCK
AUF DICH.
Wir sind ein moderner Sanitär- &
Heizungsbetrieb mit über 60 Mitarbeitern, 
einer tollen Ausstellung und einem
nagelneuen Firmengebäude.

Was uns fehlt? NOCH MEHR gute Monteure!
DAS ERWARTET DICH
 Tolles Team

 Moderne Ausstattung

 Eigenes Firmenfahrzeug

 Top Bezahlung

 Weiterbildung & Respekt

 Sicherer Arbeitsplatz

|Bad H eizung | Elektro

€

Wir freuen

uns auf dich!

NEUGIERIG?
Alle Infos &
Bewerbung hier:

JETZT BEWERBEN!
Werde Teil eines
starken Teams und
gestalte mit uns
die Zukunft.

Münchner Str. 1b

85375 Neufahrn-Mintraching

08165-64790

info@ich-hab-bock.de

www.ich-hab-bock.de

Über 60

Mitarbeiter

|Bad H eizung | Elektro
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RATHAUS-Umweltseite

Messbereich in Neufahrn und Eching

Ab Anfang Oktober 2026 ist im Bereich Neufahrn und Eching 
zunächst mit den vorbereitenden Arbeiten zu rechnen. Hier-
zu gehört insbesondere die Vermessung bzw. Einmessung 
der vorgesehenen Messpunkte. Die eigentliche seismische 
Messung mit den sogenannten Vibrotrucks wird nach der-
zeitiger Planung frühestens ab Mitte Oktober im Bereich 
Neufahrn und Eching erwartet. Ein genauer Termin kann der-
zeit nicht genannt werden, da das Erreichen des Messgebiets 
vom tatsächlichen Fortschritt der gesamten Messkampagne 
abhängig ist.

Bei der Messung erzeugen die Vibrotrucks an den vorgese-
henen Messpunkten kontrollierte Schwingungen. Diese wer-
den von zuvor ausgelegten Geophonen aufgezeichnet. Im 
Rahmen von GIGA-M werden die Vibrotrucks durch Sicher-
heitsfahrzeuge und Personal begleitet; die Anregung erfolgt 
an den jeweiligen Messpunkten grundsätzlich einmalig.

Ab Ende September, Anfang Oktober 2026 werden auch in den Gemeinden  
Neufahrn bei Freising und Eching vorbereitende Arbeiten für seismische  
Untersuchungen des Untergrunds sichtbar sein. Die Messungen dienen dazu, 
detaillierte Erkenntnisse über die geologischen Strukturen im tiefen Unter-
grund zu gewinnen und damit die Grundlagen für eine mögliche zukünf-
tige Nutzung der Tiefengeothermie weiter zu verbessern. Im Großraum 
München läuft hierzu derzeit das Forschungsprojekt GIGA-M („Großräu-
mige Integrierte Gesamt-Analyse des tiefengeothermischen Potentials 
und seiner synergetischen Nutzung im Großraum München“). Der kon-
krete Zeitplan kann sich unter anderem aufgrund des tatsächlichen Ar-
beitsfortschritts oder der Witterung verschieben.

Erkundung des Untergrunds für die Tiefengeothermie

Ab Oktober seismische Messungen 
in Neufahrn und Eching 

Aktueller Fortschritt online einsehbar

Da die Arbeiten abschnittsweise erfolgen und sich der Zeit-
plan während der laufenden Messkampagne verändern kann, 
empfiehlt sich für aktuelle Informationen ein Blick auf die Pro-
jektwebsite von GIGA-M. Dort kann der aktuelle Fortschritt 
der Tätigkeiten und Messkampagne verfolgt werden.

https://giga-m.de/projects/erkundung-des-untergrunds

Weiter werden die Kommunen Neufahrn und Eching über 
die bekannten Kommunikationswege und insbesondere 
über die sozialen Medien zum Messablauf informieren.
Die Gemeinden Neufahrn und Eching sowie der Zweckver-
band bitten die Bürgerinnen und Bürger um Verständnis für 
mögliche vorübergehende Beeinträchtigungen im Zusam-
menhang mit den Messarbeiten. Die Untersuchungen leisten 
einen wichtigen Beitrag zur weiteren Erkundung des geother-
mischen Potenzials und damit zur langfristigen Entwicklung 
einer regionalen und klimafreundlichen Wärmeversorgung.

Weitere Informationen:

Zum Projekt Giga-M finden Sie unter: https://giga-m.de/
Zu M-Plus unter: https://www.seismik-m-plus.de/
Zur Messfläche des ZV unter: 
https://www.zv-neufahrn-eching.de/seismik/
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Gemeinde 
Neufahrn bei Freising
Bahnhofstr. 32
85375 Neufahrn
Zentrale	 08165 9751-0
info@neufahrn.de
www.neufahrn.de

Öffnungszeiten:
Mo., Fr.	 8 – 12 Uhr
Di.	 8 – 16 Uhr
Mi.	 7 – 12 Uhr
Do.	 8 – 12 und 15 – 18 Uhr

1. Bürgermeister
Ozan Iyibas	 9751-101

Abteilungen

Zentrale Dienste 
u. Generationen 	 9751-107
Personal u. Ordnung	 9751-120
Finanzen	 9751-161
Planen u. Bauen	 9751-211

Bauhof
Christl-Cranz-Str. 20� 901991

Elternberatungsstelle
Dietersheimer Str. 8� 4018

Gemeindebibliothek
Marktplatz 21� 9751-600

Kinder- und Jugendzentrum
Dietersheimer Str. 8� 4019

Seniorenbüro
Am Bahndamm 5  	 9751-199

Volkshochschule
Bahnhofstr. 32	 9751-260  

Wertstoffhof
Christl-Cranz-Str. 20� 65515
(nördlich der Bahnlinie)

Öffnungszeiten: 
Dienstag	 15:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch	 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag	 10:00 – 13:00 Uhr
Freitag	 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag	 09:00 – 13:00 Uhr

Hinweis 
auf Online Terminvereinbarung:
Für die Vorsprache empfehlen wir 
einen Termin zu vereinbaren, um 
unnötige Wartezeiten zu vermei-
den - Terminvereinbarung am bes-
ten und einfachsten über unser 
Online-Terminportal 
https://wb-gemeinde-neufahrn. 
qmatic.cloud/qmaticwebbooking/#/ 

AUS DEM RATHAUS
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

eine lebendige Gemeinde lebt von den Menschen, die sich vor Ort engagieren – in un-
seren Vereinen, für unsere Familien und Kinder, aber auch in unseren Geschäften, Gast-
stätten und Unternehmen. Genau dieses Miteinander möchte ich gemeinsam mit Ihnen 

weiter stärken.
Ein schönes Beispiel dafür ist unser Neufahrn Gutschein. Die Idee dahinter ist einfach: Freu-

de schenken und gleichzeitig die heimische Wirtschaft unterstützen. Der Gutschein ist im Rat-
haus erhältlich, kann bei den teilnehmenden Betrieben eingelöst werden und sorgt dafür, dass ein 

Stück der Wertschöpfung bei uns in der Gemeinde bleibt.
Besonders freut mich, dass weitere Akzeptanzstellen hinzugekommen sind: Verena liest am Marktplatz, das 
King Kebap Haus sowie der Hotel-Landgasthof Hofmeier in Hetzenhausen. Damit wird der Gutschein noch 
vielseitiger. Vielleicht ist er auch für Sie eine Idee für den nächsten Geburtstag oder als Geschenk unter dem 
Christbaum - Weihnachten kommt bekanntlich schneller als man denkt. Sie machen damit nicht nur einem 
lieben Menschen eine Freude, sondern unterstützen gleichzeitig unsere Betriebe vor Ort.
Und wir möchten das Angebot weiter ausbauen. Sie sind Gewerbetreibender und möchten ebenfalls Akzep-
tanzstelle werden? Dann melden Sie sich gerne bei unserem Wirtschaftsförderer Thomas Hoffleisch. Die Teil-
nahme ist für die Betriebe kostenfrei. 
Auch darüber hinaus wollen wir den Austausch mit unserer Wirtschaft intensivieren. Deshalb findet am 20. 
November um 10:30 Uhr unser erstes Unternehmerfrühstück statt. Gastgeber ist die Alfred Bock GmbH, 
Münchner Straße 1b in Mintraching.
Mir ist dabei eines besonders wichtig: Wir wollen als Gemeinde nicht nur über Wirtschaft sprechen, sondern 
mit unseren Unternehmerinnen und Unternehmern. Das Frühstück soll eine unkomplizierte Plattform sein, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen, Anliegen aufzunehmen und neue Kon-
takte zu knüpfen. Unsere Unternehmen wurden bereits angeschrieben. Sollten Sie kein Schreiben erhalten 
haben und als Neufahrner Unternehmerin oder Unternehmer gerne teilnehmen wollen, melden Sie sich bit-
te bei Herrn Hoffleisch. Sie sind herzlich willkommen!
Ich freue mich weiterhin auf viele Begegnungen - beim Unternehmerfrühstück, bei Vereinsfesten, Jubiläen, 
Spielplatz-Neueröffnungen – und natürlich jederzeit zwischendurch in unserer Gemeinde.
Denn ob Wirtschaft, Familie oder Ehrenamt: Neufahrn lebt davon, dass wir miteinander ins Gespräch kom-
men, uns gegenseitig unterstützen und gemeinsam etwas bewegen.

Herzlichst

Ozan Iyibas
Erster Bürgermeister

Bürgerversammlungen mit Bürgermeister Ozan Iyibas
Für die Monate Oktober und November lädt Erster Bürgermeister Ozan Iyibas die Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zu den Bürgerversammlungen des Jahres 2026 ein:

•	 Mittwoch, 07.10. um 19:00 Uhr in Hetzenhausen im Landgasthof Hofmeier
•	 Mittwoch, 14.10. um 19:00 Uhr in Massenhausen im Sportheim SC Massenhausen
•	 Dienstag, 20.10. um 19:00 Uhr in Mintraching bei der FFW Mintraching
•	 Donnerstag, 29.10. um 19:00 Uhr in Giggenhausen im Metzgerwirt
•	 Dienstag, 10.11. um 19:00 Uhr in Fürholzen im Gemeinschaftshaus  
•	 Donnerstag, 19.11. um 19:00 Uhr in Neufahrn im Gasthof Maisberger 

Bürgermeister Ozan Iyibas präsentiert bei den Bürgerversammlungen einen Überblick über gemein-
derelevante Entwicklungen der letzten 12 Monate und informiert über aktuelle Planungen und The-
men. Danach bietet sich die Gelegenheit für die Bürgerinnen und Bürger in direktem Austausch mit 
Bürgermeister und Verwaltung Fragen zu stellen und Ideen einzubringen.

Verbraucherschutz-Beratung im Neufahrner Rathaus mit geänderten Öffnungszeiten

•	 Montag 09:00 - 14:00 Uhr		  •  Donnerstag 09:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Dienstags kommt einmal im Monat unser Energieberater zur Beratung. Die Terminvereinbarung läuft 
über die Hotline unter 0800 - 809802400 (kostenfrei).

16  NEUFAHRNER ECHO



Fo
to

: ©
 m

ag
ni

fic
.c

om

Annemarie Ellenrieder übernimmt die Leitung der Grundschule am 
Jahnweg 
Langjährige Verbundenheit mit der Jahnschule - Bürgermeister Ozan Iy-
ibas gratuliert zur neuen Aufgabe 

Mit Beginn des Schuljahres 2026/27 hat Annemarie Ellenrieder die Leitung 
der Grundschule am Jahnweg übernommen. Die neue Rektorin ist mit der 
Schule seit vielen Jahren eng verbunden und kennt die Jahnschule, das 
Kollegium und die Schulfamilie aus unterschiedlichen Perspektiven. Erster 
Bürgermeister Ozan Iyibas gratulierte ihr herzlich zu ihrer neuen Aufgabe 
und wünschte ihr einen guten Start in das neue Schuljahr.
Die Verbindung von Annemarie Ellenrieder zur Jahnschule reicht bis ins 
Jahr 1997 zurück. Damals absolvierte sie dort unter Schulleiter Manhart 
ihr zweites Jahr als Lehramtsanwärterin und legte anschließend ihr Zweites 
Staatsexamen ab. Nach einer Familienzeit mit ihren beiden Kindern kehrte 
Ellenrieder im September 2005 an die Jahnschule zurück.
In den ersten Jahren unterrichtete sie vor allem die 3. und 4. Klassen, wech-
selte jedoch schon bald in die 1. und 2. Jahrgangsstufe. Besonders wich-
tig war ihr dabei stets, Kindern einen guten und erfolgreichen Start in ihre 
Schulzeit zu ermöglichen. „Mein Anliegen war es immer, dass die Kinder 
gut starten, mit Freude in die Schule gehen und gut auf die 3. Klasse vor-
bereitet sind“, beschreibt Annemarie Ellenrieder ihren pädagogischen 
Schwerpunkt.
Zwischenzeitlich sammelte sie auch als Lehrkraft der Mobilen Reserve an 
der Fürholzer Schule weitere Erfahrungen. Seit dem Schuljahr 2020/21 war 
sie gemeinsam mit Margit Schulan bereits Teil der Schulleitung der Jahn-
schule und hatte die Funktion der Konrektorin inne. Mit der Übernahme 
der Schulleitung setzt Annemarie Ellenrieder ihre langjährige Tätigkeit an 
der Grundschule am Jahnweg nun in neuer Verantwortung fort.
„Ich gehe diese neue Aufgabe mit viel Freude, Neugier und Respekt an 
und freue mich darauf, gemeinsam mit allen Beteiligten etwas zu bewe-
gen“, sagt die neue Rektorin. Besonders wichtig sei ihr, die Grundschule 
am Jahnweg als einen Ort zu gestalten, „an dem sich alle wohlfühlen, ger-
ne lernen und gerne arbeiten“.
Auch Erster Bürgermeister Ozan Iyibas freut sich, dass die Schule mit An-
nemarie Ellenrieder auf eine erfahrene und mit der Jahnschule bestens ver-
traute Schulleiterin setzen kann. „Ich gratuliere Frau Ellenrieder herzlich zu 
ihrer neuen Aufgabe und wünsche ihr für ihre Tätigkeit viel Freude, Erfolg 
und alles Gute. Für die Schülerinnen und Schüler, das gesamte Kollegium 
und die Schulfamilie wünsche ich einen guten Start und ein erfolgreiches 
Schuljahr 2026/27.

Neue Spielgeräte für den Freisinger Weg und den Jahnweg 
Gemeindlicher Bauhof erneuert zwei Spielplätze –  
rund 60.000 Euro investiert 

Zwei Neufahrner Spielplätze präsentieren 
sich nach umfangreichen Renovierungsar-
beiten wieder in neuem Zustand: Der ge-
meindliche Bauhof hat in den vergange-
nen Wochen die Spielplätze am Freisinger 
Weg und am Jahnweg umfassend überar-
beitet und mit neuen Spielgeräten ausge-

stattet. Für die neuen Spielgeräte an beiden Standorten wurden insgesamt 
knapp 60.000 Euro investiert.
Am Freisinger Weg wurde der frisch renovierte Spielplatz nun gemeinsam 
mit Bürgermeister Ozan Iyibas offiziell wiedereröffnet. Der Spielplatz be-
steht bereits seit den 1970er-Jahren und wurde zuletzt im Jahr 2008 erneu-
ert. Wie lange der Spielplatz bereits zum Ortsbild gehört, zeigte sich auch 
bei der Eröffnung: Eine anwesende Mutter berichtete, dass sie selbst schon 
als Kind hier gespielt hat.
„Unsere Spielplätze sind wichtige Orte für Kinder und Familien. Mein Dank 
gilt deshalb unserem Bauhof, der die Anlagen regelmäßig überprüft, Män-
gel erkennt und dort anpackt, wo Erneuerungen notwendig sind“, so Bür-
germeister Ozan Iyibas.
Der gemeindliche Bauhof kontrolliert regelmäßig den Bestand der kommu-
nalen Spielplätze im Hinblick auf ihren Zustand und ihre Sicherheit. Je nach 
Bedarf werden Reparaturen durchgeführt, Bestandteile erneuert oder, wie 
nun am Freisinger Weg und am Jahnweg, neue Spielgeräte angeschafft.
Auch am Jahnweg wurden die Arbeiten parallel durchgeführt. Damit ste-
hen den Kindern an beiden Standorten wieder zeitgemäße und sichere 
Spielmöglichkeiten zur Verfügung.
„Dass ein Spielplatz über Jahrzehnte hinweg von mehreren Generationen 
genutzt wird, zeigt, welchen Stellenwert solche Orte für unsere Gemeinde 
haben. Umso wichtiger ist es, dass wir unsere Spielplätze regelmäßig über-
prüfen und bei Bedarf erneuern“, betont Iyibas.

Dritter Schulbus für Neufahrn ab 15. September 
Mehr Kapazität und mehr Sicherheit für Schülerinnen  
und Schüler aus den Ortsteilen 

Seit dem 15. September 2026 wird der Schulbusverkehr in Neufahrn durch 
einen dritten Bus ergänzt. Damit reagiert die Gemeinde auf die aktuellen 
Schülerzahlen und den daraus entstandenen Bedarf, insbesondere bei der 
Beförderung der Schülerinnen und Schüler aus den Ortsteilen.
„Wir wollen, dass unsere Schülerinnen und Schüler sicher und zuverlässig 
zur Schule und wieder nach Hause kommen. Mit dem dritten Bus schaffen 
wir zusätzliche Kapazitäten, sorgen für mehr Entlastung im Schulbusverkehr 
und tragen damit auch zu einer sicheren Beförderung der Kinder bei“, er-
klärt Bürgermeister Ozan Iyibas.
Die kurzfristige Organisation des zusätzlichen Busses erforderte zahlreiche 
Abstimmungen, insbesondere mit dem Busunternehmen Hadersdorfer. Die 
Gemeinde bedankt sich bei allen Beteiligten, die dazu beigetragen haben, 
dass die Erweiterung bereits zum Beginn des Schuljahres umgesetzt wer-
den kann.
Mit dem zusätzlichen Bus ändern sich auch die Fahrpläne und Liniennum-
mern. Die neuen Fahrpläne wurden von der Gemeindeverwaltung aufbe-
reitet und sind auf der Gemeindehomepage einsehbar.
Für einen sicheren und möglichst reibungslosen Schulbusverkehr haben 
sich acht ehrenamtliche Schulbushelferinnen und Schulbushelfer aus Mas-
senhausen gefunden. Sie unterstützen beim morgendlichen Einsteigen und 
tragen dazu bei, dass die Kinder geordnet und sicher in die Busse einstei-
gen können.
Die Gemeinde weist darauf hin, dass es durch die Umstellung anfänglich 
noch zu kleineren Abstimmungsfragen oder Anlaufschwierigkeiten kom-
men kann. Die Verwaltung wird den Schulbusverkehr eng begleiten und 
bei Bedarf nachsteuern.
„Mein Dank gilt allen, die diese Lösung so kurzfristig möglich gemacht ha-
ben, und ganz besonders unseren Schulbushelferinnen und Schulbushel-
fern, die sich ehrenamtlich für einen sicheren Schulweg unserer Kinder en-
gagieren“, so Iyibas.

Bürgermeister Ozan Iyibas gratuliert Annemarie Ellenrieder, der neuen 
Rektorin der Jahnschule
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Wegweiser Wärmezukunft:  
NordAllianz startet Veranstaltungsreihe zur Wärmewende 

Informationsabende in acht Kommunen bieten Orientierung zu Wärme-
planung, Heizungsgesetz, Wärmepumpen und Sanierung
Die Wärmewende betrifft viele Bürgerinnen und Bürger ganz unmittelbar. 
Fragen zur kommunalen Wärmeplanung, zu alternativen Heizsystemen, zur 
Gebäudesanierung oder zu gesetzlichen Rahmenbedingungen beschäfti-
gen Eigentümerinnen, Eigentümer und Mietende gleichermaßen. Um Ori-
entierung zu bieten und unabhängige Informationen bereitzustellen, lädt 
die NordAllianz zur Veranstaltungsreihe „Wegweiser Wärmezukunft“ ein. 
Unter dem Motto „informieren. verstehen. mitgestalten“ finden zwischen 
September und November dieses Jahres Informationsabende in den acht 
Mitgliedskommunen statt.
Die Reihe greift zentrale Fragen rund um die zukünftige Wärmeversorgung 
auf und vermittelt praxisnahes Wissen zu technischen Möglichkeiten, kom-
munalen Entwicklungen und individuellen Handlungsoptionen. Expertinnen 
und Experten informieren über aktuelle Entwicklungen und stehen für Fra-
gen aus dem Publikum zur Verfügung.

Die Veranstaltungen im Überblick:
·	 28. September | Garching
	 Anschluss ans Wärmenetz – Möglichkeiten, Voraussetzungen und Alter-

nativen
·	 07. Oktober | Unterschleißheim
	 Wärmeversorgung im Quartier – Alternativen zur Geothermie
·	 13. Oktober | Unterföhring
	 Photovoltaik – Antrieb für die Wärme der Zukunft
·	 21. Oktober | Ismaning
	 Das Heizungsgesetz in der Praxis: Was bedeutet das für mein Zuhause?
·	 29. Oktober | Eching
	 Nahwärme mit Oberflächengeothermie und Grundwasser
·	 04. November | Neufahrn
	 Gebäudesanierung als Schlüssel zur Wärmewende
·	 05. November | Oberschleißheim
	 Wärmepumpen allgemein erklärt – Wärmepumpen-Bündelaktion der 

NordAllianz
·	 09. November | Hallbergmoos
	 Wärmewende für Mietende – Welche Optionen habe ich als Mieter?

Digitale Orientierung für die Wärmewende
Ergänzend zur Veranstaltungsreihe stellt die NordAllianz einen digitalen 
Zwilling zur Verfügung, der die Ergebnisse der kommunalen Wärmepla-
nung in den Kommunen Neufahrn, Eching, Unterschleißheim und Gar-
ching anschaulich visualisiert. Bürgerinnen und Bürger können sich dort 
über die geplante Wärmeversorgung in ihrem Umfeld informieren und Po-
tenziale für Wärmenetze, erneuerbare Energien sowie alternative Versor-
gungsoptionen erkunden. Der digitale Zwilling schafft Transparenz über 
den aktuellen Planungsstand und unterstützt dabei, die lokale Wärmewen-
de besser zu verstehen. Der Digitale Zwilling kann unter folgendem Link 
aufgerufen werden: nordallianz.de/waermeplanung

Eine detaillierte Übersicht aller Termine, Veranstaltungsorte und Vor-
tragsthemen finden Interessierte auf der Website der NordAllianz unter 
nordallianz.de/waermezukunft.

Unsere neue Auszubildende im Rathaus stellt sich vor… 

„Herzlich willkommen im Rathaus der Gemeinde Neufahrn, liebe Leah Lan-
ge! Ich wünsche Ihnen einen guten Start in Ihre Ausbildung, viele interes-
sante Einblicke in die Arbeit unserer Gemeinde und vor allem viel Freude 
an Ihren neuen Aufgaben,“ hieß Erster Bürgermeister Ozan Iyibas unsere 
neue Auszubildende Leah Lange willkommen, die am 1. September ihre 

Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten in der Fachrichtung Kommu-
nalverwaltung begonnen hat.

Leah Lange wird während ihrer dreijährigen Ausbildung die unterschied-
lichsten Bereiche der Gemeindeverwaltung kennenlernen. Die 17-jährige 
entschied sich aufgrund der Vielseitigkeit des Berufs, ihres Interesses am 
Kontakt mit Menschen und nicht zuletzt aus Verbundenheit zu ihrer Hei-
matgemeinde Neufahrn für die Ausbildung im dortigen Rathaus.

Damit wir unseren Neuzugang in der Gemeindeverwaltung noch wenig nä-
her kennenlernen können, haben wir zum Ausbildungsbeginn ein paar Fra-
gen vorbereitet:

Wer bist Du? 
Mein Name ist Leah Lange, ich bin 17 Jahre alt und wohne in Neufahrn.

Wo bist Du zur Schule gegangen/Schulabschluss?
Zuvor besuchte ich die staatliche Wirtschaftsschule in Freising und absol-
vierte den Mittleren Schulabschluss.

Was machst Du in Deiner Freizeit?
In meiner Freizeit lese ich sehr gerne Bücher, ich probiere neue Rezepte aus 
und treffe mich mit Freunden zum Kochen oder einfach zum Rausgehen.

Warum hast Du Dich für die Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachange-
stellten entschlossen?
Da ich die verschiedenen Abteilungen sehr interessant finde. Außerdem 
finde ich es schön mit Menschen zu arbeiten und ihnen bei verschiedenen 
Anliegen weiterhelfen zu können.

Wie bist Du auf die Gemeinde Neufahrn gekommen?
Da ich in Neufahrn wohne, war die Gemeinde für mich naheliegend, und 
ich wollte gerne meine Ausbildung in meiner Heimatgemeinde machen.

Gibt es einen Fachbereich in der Verwaltung, auf den Du schon sehr ge-
spannt bist?
Ich bin gespannt auf jeden Bereich aber besonders auf das Ordnungs-
amt da mich dort die Arbeit sehr interessiert. Auf das Einwohnermeldeamt 
freue ich mich auch sehr aufgrund des Kontakts mit den Bürgern und der 
vielen verschiedenen Aufgaben.

Welche Erwartungen hast Du jetzt zu Anfang an Deine Ausbildung?
Ich erwarte, dass ich viele neue Dinge lerne und einen guten Einblick in die 
verschiedenen Bereiche der Gemeindeverwaltung bekomme. Außerdem 
erwarte ich, dass ich während meiner Ausbildung immer selbstständiger 
werde und mehr Verantwortung übernehmen kann.

Wenn ich Dich jetzt frage, in welchem Bereich Du Dich nach abgeschlos-
sener Ausbildung in drei Jahren selbst sehen würdest, was wäre denn 
heute Deine Antwort?
Heute kann ich das noch nicht genau sagen da ich die verschiedenen Be-
reiche erst kennenlernen werde. Ich möchte mir deshalb erstmal einen 
Überblick verschaffen und herausfinden, welcher Bereich am besten zu mir 
passt.

Danke für Deine Antworten und alles Gute für Deine Ausbildungsjahre!

AUS DEM RATHAUS

Leah Lange an ihrem Ersten Ausbildungstag im Rathaus
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EHESCHLIESSUNGEN 

Felix Moritz Köpf und Sonja Rech
Ulrich Peter Bous und Chuenchit Gehrer
Mouhamed-Talell Taboubi und Sinem Kör

GEBURTEN 

Simon Johann Hefele 
Eltern: Katharina Anna Lang Thomas Markus Hefele

Carlo Alex Quincy Faulstich
Eltern: Nina-Maria Faulstich Felix Riedel

Carolina Siegl
Eltern: Anita Siegl Alexander Siegl

STERBEFÄLLE

Eva Amma
Wilhelm Flohr
Werner Jörg Jebok
Mafiye Macak
Nizamettin Özdemir
Marita Erika Schlothauer
Maria-Anna Steinberger

Ausbildung geschafft  

Im September 2023 haben Ebo Sawyer und Irini Patheka ihre dreijähri-
ge Ausbildung zum bzw. zur Verwaltungsfachangestellten in der Fachrich-
tung Kommunalverwaltung im Neufahrner Rathaus begonnen. Drei Jahre 
später durften wir ihnen herzlich zum erfolgreichen Abschluss gratulieren! 

Umso mehr freuen wir uns, dass beide unserem Rathaus-Team erhalten 
bleiben. Irini Patheka unterstützt nun in der Personalabteilung, Ebo Sawy-
er im Einwohnermeldeamt. Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die 
weitere berufliche Zukunft in der Gemeindeverwaltung

Personalien aus der Gemeindeverwaltung 

Herzlich willkommen im Team!
Seit 1. September 2026 unterstützt Florian Spängler (links im Bild) das 
Team der hauptamtlichen Gerätewarte bei der Feuerwehr Neufahrn. find us on Instagram

Neufahrner Echo
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Lärmschutzbereich für den Flughafen

TOP 1 der Sitzung befasste sich mit der Festsetzung des Lärm-
schutzbereichs, die am 01.01.2027 in Kraft treten soll. Dieses The-
ma beschäftigt viele Bürgerinnen und Bürger in Neufahrn und 
den Ortsteilen, dementsprechend groß war dann auch die Publi-
kumsbeteiligung bei der Sitzung. 
Frank Sommer, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, erläuterte in der 
Sitzung die Ausgangslage und das derzeit geltende Recht so-
wie Details der Planung. Es wird unterschieden in Tagschutzzone 
1 und 2 sowie Nachtschutzzone. Betroffen von der Festsetzung 
sind Neufahrn insbesondere am nördlichen Ortsrand, Teile von 
Mintraching sowie Massenhausen, Giggenhausen, Fürholzen und 
Hetzenhausen. In der Tagschutzzone 1 und in der Nachtschutz-
zone dürfen grundsätzlich keine Wohnungen mehr errichtet wer-
den, die Gemeinde kann keine Baugebiete mehr ausweisen, der 
Bau von Kindergärten und Schulen ist dort nicht mehr erlaubt.

In einem Statement ging Bürgermeister Iyibas auf die aktuelle Si-
tuation ein. Lärmschutz ist notwendig, aber es ist klar, dass die 
geplante Verordnung erhebliche Auswirkungen auf Neufahrn ha-
ben wird. Sein Fazit: Lärmschutz ja – aber mit Augenmaß und mit 
vernünftigen Übergangsregelungen!
Die Verwaltung schlägt deshalb eine Stellungnahme vor, die u.a. 
folgende Punkte beinhalten soll: 

„… Vor dem Inkrafttreten der neuen Beschränkungen sollte je-
doch geprüft werden, ob den betroffenen Kommunen ein Ent-
wicklungszeitraum von beispielsweise drei bis fünf Jahren einge-
räumt werden kann. Soweit hierfür bundesrechtliche Änderungen 
oder Klarstellungen erforderlich sind, bitten wir den Freistaat Bay-
ern, sich auf Bundesebene für eine entsprechende Lösung einzu-
setzen. 
 
1. Nicht allein der formale Abschluss eines Bebauungsplanverfah-
rens sollte darüber entscheiden, ob eine seit Jahren vorbereitete 
Entwicklung noch möglich ist. Insbesondere laufende Bauleitplan-
verfahren, beschlossene oder fortzuschreibende Flächennut-
zungsplanungen sowie kommunale Rahmen- und Entwicklungs-
konzepte sollten in eine Übergangsregelung einbezogen werden. 
2. Den Kommunen müssen Gestaltungsspielräume für ihre be-
stehenden Ortsteile erhalten bleiben. Gerade dort, wo Ortsteile 
vollständig oder weitgehend innerhalb der zukünftigen Schutzzo-
nen liegen, muss eine angemessene Eigenentwicklung weiterhin 
möglich bleiben. Hierbei geht es der Gemeinde Neufahrn nicht 
darum, neue Siedlungen in besonders belasteten Bereichen zu 
erzwingen. Es geht vielmehr darum, gewachsene Orte auch künf-
tig behutsam weiterentwickeln zu können. 
3. Bürgerinnen und Bürger, die über Jahre auf bestehende plane-
rische Entwicklungsperspektiven vertrauen konnten, dürfen nicht 
von heute auf morgen vor einer grundlegend veränderten Situati-
on stehen. Auch hier sollten Übergangs- und Härtefallregelungen 

geprüft und vorhandene gesetzliche Spielräume möglichst weit-
gehend genutzt werden. 
4. Wir schlagen vor, gemeinsam mit den betroffenen Kommunen 
nach Lösungen zu suchen. Wir regen hierzu kurzfristig einen Run-
den Tisch mit der Bayerischen Staatsregierung, dem zuständigen 
Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr sowie den be-
sonders betroffenen Kommunen des Flughafenumlands an. Ziel 
sollte sein, vor dem Inkrafttreten der Verordnung auszuloten, wel-
che rechtlichen und planerischen Möglichkeiten bestehen und wo 
gegebenenfalls Änderungen auf Landes- oder Bundesebene not-
wendig sind. 

Der Gemeinde Neufahrn geht es ausdrücklich nicht darum, not-
wendigen Lärmschutz zu verhindern oder auf unbestimmte Zeit 
zu verschieben. Wir wollen vielmehr erreichen, dass der Über-
gang so gestaltet wird, dass Schutzinteressen, kommunale Pla-
nungshoheit, Wohnraumbedarf und berechtigtes Vertrauen der 
Bevölkerung angemessen miteinander in Einklang gebracht wer-
den.“ 

Dem Beschlussvorschlag, diese Stellungnahme abzugeben, 
stimmte der Gemeinderat ohne Gegenstimme zu.
Auf Fragen aus dem Publikum stellte Bürgermeister Iyibas jedoch 
klar, dass die Gemeinde nur als Kommune, nicht aber im Namen 
einzelner Bürgerinnen und Bürger, agieren kann. 

Gemeindehaushalt 

In dieser Sitzung gingen Frau Liebig und Herr Nießl von der Käm-
merei detailliert auf die derzeitige Haushalts-Situation der Ge-
meinde ein. Bürgermeister Iyibas konnte die Anwesenden zwar 
beruhigen, „Neufahrn steht nicht am Abgrund“, schränkte jedoch 
ein: „Unsere finanziellen Spielräume sind deutlich enger gewor-
den.“ Für ihn bedeutet das, zu überlegen was ist derzeit beson-
ders wichtig, was kann zeitlich gestreckt werden, wo muss man 
auch mal den Mut haben, „Nein“ zu sagen. 
Diese Haushaltsbetrachtung soll keine pauschale Sparrunde und 
keine Schwarzmalerei sein, sondern der Startpunkt für einen ge-
meinsamen Prozess, ehrlich hinzuschauen, Prioritäten zu setzen, 
Einnahmen zu stärken und verantwortlich mit dem Geld der Ge-
meinde umzugehen.

Die Zahlen zeigen deutlich, dass sich die Einnahmen verringert, 
die Ausgaben jedoch erhöht haben. So war in den Jahren 2021 
bis 2024 die Gewerbesteuer jeweils deutlich höher als geplant, 
2025 ging sie bereits zurück. Für 2026 sind als Gewerbesteuer-
Einnahmen rund 10 Mio. Euro im Haushalt eingeplant, dieser Be-
trag dürfte wahrscheinlich erreicht werden. Dem Rückgang bei 
Gewerbe- und Einkommensteuer stehen höhere Ausgaben ge-
genüber, insbesondere die Kreisumlage mit 17 Mio. Euro für 
2026.

GEMEINDERAT 

+++ Lärmschutzbereich +++ Gemeindehaushalt +++ Umgestaltung Bahnhofsumfeld +++ 
Hitzeschutzkonzept +++ Bekanntgaben +++ 

SITZUNG VOM 31.08.2026 berichtet von Maria Schultz
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In seinem Fazit stellt Bürgermeister Iyibas klar, dass Neufahrn 
rechtzeitig gegensteuern, sich Sparziele setzen und diese kon-
sequent verfolgen muss, vor allem durch Priorisierung, Anpas-
sung der finanziellen Möglichkeiten und zu bedenken, wo sich 
Folgekosten ergeben könnten. Zur Verbesserung der Einnahmen-
situation gehört für ihn neben einer durchdachten Strategie zur 
Vermarktung von Gewerbeflächen auch die Wohnraumpolitik für 
Familien, um zusätzliche Einnahmen aus Schlüsselzuweisungen 
und Einkommensteuerbeteiligung zu generieren.

Umgestaltung des Bahnhofsumfelds

Eines der Ziele, die im Rahmen der Städtebauförderung ange-
strebt werden, ist die Aufwertung des Bahnhofsumfelds. In Ab-
stimmung mit ISEK stellte die Sanierungsberaterin Astrid Weisel 
Möglichkeiten vor und empfahl die Durchführung eines Planungs-
wettbewerbs, dessen Ziel es wäre, die Aufenthaltsqualität zu ver-
bessern und einen attraktiven öffentlichen Raum zu gestalten, 
wo die verschiedenen Verkehrsarten sinnvoll miteinander zu ver-
knüpft, Barrierefreiheit und Maßnahmen zur Klimaanpassung be-
rücksichtigt sowie die Bahnhofstraße gestalterisch aufgewertet 
werden. 

Gemeinderat Wolfram Braun (FW) stellte den Antrag, in Anbe-
tracht der vorhergehenden Darstellung der Haushaltssituation 
den vorgeschlagenen Beschluss bis nach der Klausursitzung zu 
vertagen. Dieser Antrag wurde mit einer knappen Mehrheit an-
genommen.

Hitzeschutzkonzept und Hitzeaktionsplan (Antrag SPD-Fraktion)

Mit Schreiben vom 01. Juli 2026 beantragte die SPD-Fraktion, die 
Verwaltung mit der Entwicklung eines Hitzeschutzkonzepts zu be-
auftragen und Fördermöglichkeiten für dessen schrittweise Um-
setzung zu prüfen. 
Energie- und Umweltreferent Frank Bandle (Grüne) unterstützte 

Nächste Gemeinderatssitzung: 

Di., 28.09.2026, 19 Uhr 

im Rathaus, Sitzungssaal 

1. Workshop 17.10.2026

09:00 - 12:00 Uhr

2. Workshop 03.11.2026

Kampfsportschule Neufahrn
Bahnhofstr. 23 a-b

KP - Prävention
SICHERHEIT KENNT KEIN ALTER

JETZT PLATZ SICHERN UND 
EIN STÜCK SICHERHEIT ZURÜCKGEBEN

INFO & ANMELDUNG: 
KSS-NEUFAHRN@OUTLOOK.DE / 08165 92 43 80

Nur

59,00€
pro Teilnehmer Gemeinsam teilnehmen

oder als Geschenkidee

SPECIAL:
2 Tickets für nur

99,00€

Gefahren 
frühzeitig erkennen

Verhalten in 
Konfliktsituationen

Einfache 
Selbstverteidigung

Alltagsgegenstände
sicher nutzen

diesen Antrag. Er sieht dies als Baustein für eine weitere kom-
munale Klimaanpassung. Als mögliche Sofortmaßnahmen regte 
er an, z.B. den Einsatz sog. Nebelduschen zu prüfen, ebenso, ob 
die während der Pandemie angeschafften Luftreiniger technisch 
als Ventilatoren eingesetzt werden können. 
Finanzielle Belastungen entstehen durch den diesen Beschluss 
keine, da weitere Maßnahmen gesondert beschlossen werden 
sollen.
Der Antrag fand allgemeine Zustimmung. Zwei Gegenstimmen 
erfolgten aus der AfD-Fraktion.

BEKANNTGABEN

Zebrastreifen Galgenbachweg

Alle erforderlichen Baumaßnahmen wurden inzwischen ab-
geklärt. Mit der Fertigstellung des Zebrastreifens wird in den 
Herbstferien gerechnet.

Beschilderung Keltenweg – OMG

Ein Zusatzschild erlaubt in Zukunft Lehrkräften, Hausmeistern 
und Lieferverkehr die Durchfahrt. Außerdem ist ab jetzt das Be-
fahren bei Veranstaltungen am Wochenende erlaubt.

Straßenschilder

Eine Zusatztafel am Straßenschild wird bei Straßen, die nach ver-
dienten Persönlichkeiten benannt sind, demnächst über die je-
weilige Person informieren.
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Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres startet für vie-
le Kinder ein neuer Lebens-
abschnitt. Damit der Schul-
alltag von Anfang an gut 
gelingt, können Eltern ei-
niges beachten. Wichtig ist 
vor allem ein entspannter 
Start in den Tag. Regelmä-
ßige Schlafenszeiten und 
ausreichend Zeit am Mor-
gen helfen Kindern, sich an 
den Schulrhythmus zu ge-
wöhnen.

Besonders bei Schulanfän-
gern empfiehlt es sich, den 
Schulweg bereits vor dem 
ersten Schultag mehrmals 
gemeinsam zu üben. Hel-
le Kleidung und Reflektoren 
am Schulranzen sorgen zu-
sätzlich für mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr. Ebenso 
sollten Kinder lernen, Stra-
ßen nur an übersichtlichen 
Stellen zu überqueren und 
auf den Verkehr zu achten.

Tipps für einen gelungenen   Schulanfang
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Fürholzer Schule - Klasse 1c, ihre Lehrerinnen Frau Klein (re) und Frau Steinmetz-Bettels und Frau 
Meyer (Ganztagsbetreuung, li)

Fürholzer Schule - Klasse 1b und ihre Lehrerin Frau Zeitler

Fürholzer Schule - Klasse 1a und ihre Lehrerin Frau Schnabel

Jahnschule - Klasse 1a mit ihrer Lehrerin Frau Bätz

Für insgesam197 Mädels 
und Jungs begann am 15. 
September eine spannen-

de Zeit: aus Kindergartenkin-
dern wurden Schulkinder. Die 
Zahlen sind allerdings aufgrund 
des jeweiligen Schulsprengels 
ungleichmäßig verteilt, an der 
Fürholzer Schule reichte es mit 
den 77 Schulanfängern nur für 
drei Klassen, die dafür aller-
dings relativ groß sind. In der 
Jahnschule ergaben sich bei 
120 Kindern fünf Klassen.
Die ersten Tage bzw. Wochen 
sind ganz besonders aufre-
gend, denn viel Neues kommt 
auf die Kinder zu, sie lernen 
nicht nur lesen, schreiben und 

Hurra, ich bin jet  zt ein Schulkind! 
Fast 200 Neufahrner K  inder kommen in die 
Schule



Auch ein gut organisierter 
Schulalltag erleichtert die 
Eingewöhnung. Feste Zei-
ten für Hausaufgaben, ein 
ruhiger Arbeitsplatz und 
ausreichend Pausen schaf-
fen Struktur. Dabei sollten 
Kinder neben Schule und 
möglichen Freizeitaktivi-
täten genügend Zeit zum 
Spielen und Erholen ha-
ben.

Für die nötige Energie sor-
gen eine ausgewogene 
Brotzeit und ausreichend 
Getränke. Eltern können 
ihre Kinder außerdem un-
terstützen, indem sie Inter-
esse am Schulalltag zeigen, 
Erlebnisse gemeinsam be-
sprechen und bei Anfangs-
schwierigkeiten Geduld 
bewahren. So fällt die Ein-
gewöhnung leichter und 
einem erfolgreichen Start 
ins neue Schuljahr steht 
nichts im Wege.

Tipps für einen gelungenen   Schulanfang
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Jahnschule - Klasse 1d und ihre Lehrerin Frau Tutic

Jahnschule - Klasse 1c, ihre Lehrerin Frau Reichenberger (li) und Frau Keskin (Ganztagsbetreuung, re)

Jahnschule - Klasse 1b und ihre Lehrerin Frau Ziegler

Jahnschule - Klasse 1e mit ihrer Lehrerin Frau Brandmaier

Hurra, ich bin jet  zt ein Schulkind! 
Fast 200 Neufahrner K  inder kommen in die 
Schule

rechnen, sondern sie müssen 
sich an neue Regeln gewöhnen 
und auch daran, dass Mama 
oder Papa nicht jederzeit un-
terstützen oder trösten können. 
Aber mit viel Einführungsver-
mögen helfen die Lehrerinnen 
über alle Klippen hinweg und 
schon bald wird alles fast wie 
von selbst laufen.

Das Neufahrner Echo wünscht 
allen Neufahrner Schulanfän-
gern eine tolle Schulzeit, viele 
neue Freunde und viel Freude 
am Lernen! 

Für Sie berichtete Maria Schultz.



80. Geburtstag des Fürholzer H  eimatforschers Ernst Keller

Ernst Keller, der nicht nur in 
seinem Wohnort Fürhol-
zen, sondern im ganzen 

Landkreis und auch darüber hi-
naus bekannte und geschätzte 
Heimatforscher, wurde am 12. 
September 80 Jahre alt. Das 
schöne Altersjubiläum hat er 
mit rund 70 geladenen Gästen 
im Gemeinschaftshaus Fürhol-
zen zünftig gefeiert. 

Neben Freunden, Nachbarn 
und Weggefährten waren die 
wichtigsten (und liebsten) Gra-
tulanten seine Familie, darunter 
auch Urenkel Simon, zu dem 
sich zur großen Freude des Ur-
opas bald ein Geschwisterchen 
gesellen soll. Die Glückwün-
sche der Gemeinde überbrach-
te 3. Bürgermeister Christian 
Meidinger.

 Ein besonderer Dank des Ju-
bilars galt allen voran Ehefrau 
Georgine, „ die ihn bei seinen 
vielen Aktivitäten stets den Rü-
cken frei gehalten“ habe, aber 
ebenso Tochter, Sohn und den 
beiden Enkelkindern, die ge-
meinsam die große Geburts-
tagsgesellschaft gastfreund-
lich verwöhnten. Für die Musi 
zeichneten als besondere Zwei-
mannkapelle Norbert Langwie-
ser und Erich Manderla ver-

antwortlich, die bereits vor 54 
Jahren anno 1972 zur Hoch-
zeit von Ernst Keller mit der 
Fürholzer Wirtstochter Geor-
gine Reichlmayr, damals noch 
als Trio, in deren familieneige-
ner Gastwirtschaft „gsunga und 
gspuit“ hatten. Als langjähriger 
Freund war es Otto Radlmeier, 
Vorsitzender des Kreiskrieger- 
und Soldatenverbandes Frei-
sing vorbehalten, die launige 
Laudatio auf den Keller Ernst 
zu halten, in die sich auch aller-
lei Anekdotisches mischte. 

Als jüngstes von fünf Kindern 
wurde er 1946 auf der Flucht 
im österreichischen Sankt Mar-
tin geboren. Seine in Slawoni-
en (im heutigen Kroatien) an-
sässige Familie gehörte zu 
den deutschsprachigen Do-
nauschwaben, die im zweiten 
Weltkrieg aus ihrer Heimat ver-
trieben wurden. Ab dem Alter 
von vier Jahren in Freising auf-
gewachsen und zur Schule ge-
gangen, trat er nach der Mitt-
leren Reife in den Staatsdienst 
ein und war 45 Jahre lang in 
München als Finanzbeamter 
tätig .Neben dem Fußball hat-
te er eine Begabung für musi-
sche Fächer. So lernte er auch 
im fortgeschrittenen Alter noch 
Akkordeon zu spielen, trat als 

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt H
ochdruckreiniger ab 39 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de
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Seit 1988 Ihr kompetenter 
Partner für

von Immobilien in Neufahrn

VERKAUF
VERMIETUNG
BEWERTUNG Christoph Hepting

Dipl. Immobilienwirt (DIA)
Immobilienfachwirt (IHK)

Hepting IMMOBILIEN GmbH 
Bahnhofstr. 44a, 85375 Neufahrn

Tel. 0 81 65/6 20 41 | info@hepting-immobilien.de 
www.hepting-immobilien.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marktplatz 11 a · 85375 Neufahrn · Tel. 08165 909647
Öffnungszeiten: Tägl. von 11:30 - 14:30 Uhr und 17:30 - 23:00 Uhr · Di. Ruhetag

Warme Küche bis 22:00 Uhr (Sonntags bis 21:00 Uhr) Samstag Mittag geschlossen!

Griechisches
Restaurant80. Geburtstag des Fürholzer H  eimatforschers Ernst Keller

Duo oder Trio sogar auf dem 
Nockherberg auf. Als junge El-
tern betrieben Keller und sei-
ne Frau gemeinsam mit den 
Schwiegereltern eine Gastwirt-
schaft, bevor sie 1978 den Fa-
milienbetrieb aufgaben. 

Einen guten Namen hat sich 
der Jubilar als ehrenamtli-
cher Heimatforscher, Autor 
von fünf Büchern, vieler wei-
terer Zeitungs- und Zeitschrif-
tenbeiträge und Filmemacher 
in Personalunion gemacht. Mit 
Leidenschaft und Akribie wid-
mete sich Keller seinen histo-
rischen Recherchen und be-
wahrte viele Geschicke und 
Geschichte(n) aus der Region 
vor dem Vergessen, angefan-
gen von seinem Erstling „Für-
holzen – Geschichte(n) eines 
alten Dorfes“( 1999) bis zu sei-
nem jüngsten Buch „Freising 
wie es früher einmal war“ das 
2024 anlässlich der 1300-Jahr-
Feier erschienen ist. Dabei för-
derte er auch bis dato unbe-
kannte Fakten zu Tage und 
hielt damit die Vergangenheit 
lebendig. 

Die höchste Aufmerksamkeit, 
weiteste Verbreitung und größ-
ten Meriten erzielte Ernst Kel-
ler mit einem „dokumenta-

rischen Doppelpack“. Unter 
dem Titel „Als der Luftkrieg in 
unsere Heimat kam“ entstan-
den ein eindrucksvoller Film, 
der auch heute noch für volle 
Säle sorgt, und anschließend 
das Buch zum Film (2017), ein 
„Bestseller“, so Otto Radlmei-
er. Schwerpunkt bildet das trau-
rige Kapitel über den Bomben-
angriff der Amerikaner am 18. 
4.1945 auf Freising, wenige 
Tage vor Kriegsende. Daneben 
wurde Keller für verschiedene 
Fernseh-Produktionen inter-
viewt, beispielsweise bei Por-
traits über Armin Maiwald oder 
Robert Lembke. Er erhielt für 
sein (bisheriges) Lebenswerk 
und insbesondere für seinen 
heimatkundlichen „Antikriegs-
film“ 2017 den Kultur-Aner-
kennungspreis des Landkreises 
Freising und letztjährig auf den 
Tag genau an seinem 79.Ge-
burtstag, das Bundesverdienst-
kreuz. 

Anstelle von Geschenken erbat 
sich das Geburtstagskind einen 
freiwilligen Obulus, mit dem 
eine Infotafel zur Ortsgeschich-
te auf dem ehemaligen Ökono-
miepfarrhof finanziert werden 
soll. 

Für Sie berichtete Ulrike Wilms.

Jubilar Ernst Keller zusammen mit 
Ehefrau Georgine
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Im Rathaus ging es am Don-
nerstagabend nicht um 
Zahlen, Anträge oder Pa-

ragrafen, sondern um den 
Menschen. Bei der Vernissage 
der Ausstellung „Menschenbil-
der“ zeigten die Freitagsma-
ler der vhs Neufahrn-Hallberg-
moos am 24. September die 
Ergebnisse eines Jahres künst-
lerischer Arbeit. 16 Kunst-
schaffende widmeten sich der 
Frage, wie sich Menschen dar-
stellen lassen und was Bilder 
über Nähe, Distanz und das 
Verborgene erzählen.
Schon beim Eintreffen der Gäs-
te spielte Joy Li live Klavier und 
eröffnete so den Abend. Wei-
tere musikalische Akzente setz-
ten Jason Li und Anna Padun 
von der Hallbergmooser Mu-
sikschule „Kuhler Klang“. Mu-
sik und Kunst ergänzten sich an 
diesem Abend.
Bürgermeister Ozan Iyibas griff 
in seiner Begrüßung den Aus-
stellungsort auf: Ein Rathaus sei 
nicht nur Verwaltungsgebäude, 
sondern auch ein Haus der Bür-
ger und der Begegnung. Ge-
nau dazu passten die gezeig-
ten Menschenbilder. Kräftig 
gemalte Gesichter, mit wenigen 
Linien angedeutete Körper und 
rätselhafte Masken regten dazu 

Menschenbilder  eröffnen neue Perspektiven im 
Rathaus

Für die musikalische Umrahmung 
der Vernissage sorgten: Joy Li, 
Anna Padun und Jason Li von der 
Musikschule „Kuhler Klang“ aus 
Hallbergmoos.

Mit dem Motorrad ins Eheglück 
Renate und Rudolf Schillinger feiern  
Goldene Hochzeit

Kennengelernt hatten sich 
Renate und Rudolf Schil-
linger bereits, als sie 

noch sehr jung waren. Rudolf, 
Kfz-Lackierer, ist ein „echter 
Schwabinger“, wie er von sich 
selbst sagt, Renate, Bürokauf-
frau, stammt aus Fürstenfeld-
bruck und zog bereits im Alter 
von 17 Jahren nach München. 
Anfangs schien es jedoch noch 
nicht so, als ob das etwas Erns-
tes sein könnte und so trenn-
ten sie sich wieder. Doch Ru-
dolf konnte seine Freundin 
nicht vergessen und nach der 
Zeit bei der Bundeswehr stand 
er irgendwann plötzlich wie-
der vor ihrer Haustür, „dann 
hat’s gefunkt.“ Bis sie heira-
ten konnten, verging aller-
dings noch eine ganze Weile, 
denn die junge Braut muss-
te erst volljährig werden. Am 
27. August 1976 war es dann 
endlich soweit und sie wurden 
ein Ehepaar. Tochter und Sohn 
wurden geboren, zwei Enkel 
kamen dazu und demnächst 
werden sie zum zweiten Mal 
Urgroßeltern.

1991 zog die Familie nach 
Neufahrn. Das Ehepaar war 
immer gerne in der Natur und 

die beiden sind nicht nur viel 
gewandert, sondern waren vor 
allem mit dem Motorrad un-
terwegs. „Wir waren immer 
auf Achse“ erinnert sich Rena-
te Schillinger, mit dem Motor-
rad wurden auch die meisten 
Urlaubsreisen unternommen. 
Oft ging es zudem in die USA, 
denn sie haben dort zahlrei-
che Verwandte. Das hat si-
cher auch dazu beigetragen, 
dass sie In ihrer Freizeit häu-
fig „cowboy- und countrymä-
ßig unterwegs“ waren, dies 
natürlich in passender Klei-
dung. Nach wie vor besuchen 
sie gerne Westernstädte oder 
fahren zu Westernfestivals.

Langweilig wird den beiden 
nicht, die Enkelkinder sind in 
der Nähe, sie haben oft Gäs-
te. „Wir hatten immer Schäfer-
hunde“ erzählt Renate Schil-
linger, und mit Schäferhündin 
Lisa ist sie jeden Tag mindes-
tens zwei bis drei Stunden un-
terwegs, sehr gerne auch am 
Mallersdorfer See, weil dort 
Hunde erlaubt sind. Sport 
spielt ebenfalls eine Rolle im 
Hause Schillinger, Rudolf trai-
niert im Sportstudio, Renate 
geht lieber zum Schwimmen.

Was verbindet die beiden? Da 
sind sie sich einig und antwor-
ten spontan: die Liebe! „Ich 
bin nach wie vor in ihn ver-
liebt,“ sagt Renate, „er ist die 
Liebe meines Lebens.“ Und 
Rudolf verrät: „ich hab mich 
in die blauen Augen und die 
blonden langen Haare, in das 
kurze Minikleid und in den 
langen Maximantel verliebt, 
also einfach in alles“ und er 
ergänzt: „das ist alles heute 
noch genauso.“

Sie schätzen aneinander die 
Verlässlichkeit und dass sie vie-
le gemeinsame Interessen ha-
ben, denn „bei uns ist immer 
etwas los!“

Gefeiert wurde die Goldene 
Hochzeit mit einem gemeinsa-
men Essen im Familienkreis. 
Der zweite Bürgermeister Jo-
sef Eschlwech überbrachte 
Glückwünsche und ein Ge-
schenk der Gemeinde. Auch 
das Neufahrner Echo gratuliert 
herzlich zum goldenen Eheju-
biläum und wünscht noch viele 
schöne gemeinsame Jahre. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

„Bei uns ist immer was los!“ – Renate und Rudolf Schillinger feiern Goldene Hochzeit, im Namen der Gemeinde 
gratuliert der 2. Bürgermeister Josef Eschlwech.
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Komm´ in unser Team! Elektriker / Mitarbeiter gesucht!

Menschenbilder  eröffnen neue Perspektiven im 
Rathaus

Blumen für die Kunst: Bürgermeister Ozan Iyibas überreichte der Leiterin der 
Freitagsmaler, Ines Seidel, zum Dank einen Blumenstrauß. Im Hintergrund ist 
die farbenfrohe Maskenparade der Ausstellung „Menschenbilder“ zu sehen.

an, ein zweites Mal hinzusehen. 
Sein Dank galt allen Beteilig-
ten und besonders Kursleite-
rin Ines Seidel, die die Gruppe 
leitet. Die Gruppe kommt be-
reits seit 21 Jahren an der vhs 
zusammen.
In ihrer Einführung nahm Sei-
del das Publikum mit auf eine 
kleine Reise durch die Kunst-
geschichte und lenkte den 
Blick dann auf ein Motiv, das 
sie beim Hängen der Wer-
ke entdeckt hatte: Nähe und 
Distanz. Manche Bilder zei-
gen Gesichter und Gefüh-
le unmittelbar, andere lassen 
Menschen zu Gruppen oder 
Farbflächen werden. Wie im 
wirklichen Leben, so Seidel, 
begegneten uns manche Men-
schen vertraut, andere blieben 
fremd. Die Ausstellung lade 
dazu ein, sich Zeit für diese Be-
gegnungen zu nehmen.
Besonders deutlich wird der 
Gemeinschaftsgedanke in zwei 
gemeinsamen Arbeiten. Für 
eine Papierlandschaft gestal-
teten die Teilnehmenden ein-

zelne Figuren, die erst kurz vor 
der Ausstellung zu einer Grup-
pe zusammenfanden. Eine 
Maskenparade stellt die Fra-
ge, was ein Gesicht zeigt und 
was es verbirgt. Daneben ste-
hen ausdrucksstarke Porträts, 
reduzierte Aktzeichnungen und 
Alltagsszenen. Aquarell, Acryl, 
Druckgrafik und Cyanotypie 
machen die unterschiedlichen 
Handschriften sichtbar.
Zum Abschluss dankte der Bür-
germeister den jungen Musike-
rinnen und Musikern mit einem 
besonderen Applaus. Anschlie-
ßend blieb Gelegenheit, die 
Werke bei einem Getränk in 
Ruhe zu betrachten. Zu sehen 
sind die „Menschenbilder“ bis 
6. November im ersten Stock 
des Rathauses Neufahrn, Bahn-
hofstraße 32, während der re-
gulären Öffnungszeiten. Die 
Freitagsmaler zeigen dort, wie 
viele Perspektiven ein ver-
meintlich vertrautes Motiv er-
öffnen kann. 

Für Sie berichtete Kate Eigner.

Das Jugendwerk Birkeneck sucht ab sofort 
in Vollzeit (39 Std./Woche)

Maler- und Lackierermeister*in (m/w/d)

Maler- und Lackierergesell*in (m/w/d) 

  Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos   0811/82-0 
 bewerbung@birkeneck.de  www.birkeneck.de

Ausführliche Informationen zu Tätigkeits- und  
Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Homepage
https://birkeneck.de/stellenangebote/

Abfluss-Service

0 81 65/59 71

Rohr-, Kanal, Dachrinnenreinigung
Hebeanlagenreinigung
TV-Kanal-Untersuchung
Wurzelentfernung
Tag + Nacht

•
•
•
•
•

Familienbetrieb
seit 1988!

Wir sind

24h
für Sie

persönlich
da!da!

Aussteller/-innen
Eva-Maria Bischof-Kaupp, Juliane Fraunhofer-Ostermeier, 
Natalya Hillme, Christl Huber, Marina Huber, Gerlinde von 
Kleist-Dorrer, Maria Lenz-Wirth, Esther Londrigo, Germana 
Lorenzini, Sina Nagl, Jaroslav Ponse, Christine Schnell, Pet-
ra Schmitt, Ines Seidel, Antje Stanski und Angelika Tomasik
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High Five von Zauberclown Manuela 
für ihre Assistentin Kamilia

Am 29. August konnte 
Pfarrer Otto Steinberger 
seinen 90. Geburtstag 

feiern. Ein guter Anlass für den 
Heimat- und Geschichtsverein 
Neufahrn, seinen langjährigen 
stellvertretenden Vorsitzenden 
mit einer kleinen Feier zu ehren. 
Am 19. September waren nach 
der Abendmesse die Vereins-
mitglieder zu einem Empfang 
ins Mesnerhaus eingeladen. Es 
ging jedoch nicht nur um den 
runden Geburtstag, denn an 
diesem Abend wurde Pfarrer 
Steinberger zum ersten Ehren-
mitglied des Vereins ernannt.

„Otto, du bist als großartige 
Persönlichkeit und weltoffener, 
einfühlsamer Priester überaus 
geschätzt“ sagte Ernest Lang, 
1. Vorsitzender des Heimat- 
und Geschichtsvereins, in sei-
ner sehr persönlichen und herz-
lichen Laudatio und er sprach 
damit bestimmt allen Vereins-
mitgliedern aus dem Herzen. 
Ernest Lang blickte zurück auf 
den Lebens- und Berufsweg 
von Pfarrer Steinberger und 
griff Ereignisse und Beispie-
le heraus, die erahnen lassen, 
dass er zu den Priestern gehört, 
die weder Titel noch großarti-
ge kirchliche Gewänder brau-
chen, um deutlich zu machen, 
dass sie ihre Aufgabe in erster 
Linie darin sehen, Seelsorger 
und Menschenfreund zu sein. 
Traditionsbewusst – das bedeu-
tet für Pfarrer Steinberger aber 
auch, sich im richtigen Moment 
als Kritiker zu zeigen. Dies war 
insbesondere der Fall, als er 
die Antoniuskapelle am Flugha-
fen einweihte und damit in den 
Protest gegen den neuen Flug-
hafen noch eine andere Dimen-
sion einbrachte.

Dass Otto Steinberger nach 
langjähriger Tätigkeit in an-
deren Gemeinden und in ver-
schiedenen Einrichtungen der 
Erzdiözese wieder nach Neu-
fahrn zurückkehrte, um hier sei-
nen Ruhestand zu verbringen, 

Ernennung zum Ehrenm  itglied  

Dank und Anerken  nung für Pfarrer Otto Steinberger

Ein heißer Sommer beim Ferien-Leseclub 
115 Kinder lesen 2033 Bücher

Ferienzeit ist Lesezeit! 
Auch heuer war der Som-
merferien-Leseclub der 

Neufahrner Bibliothek wieder 
sehr gefragt, 72 Mädchen und 
43 Jungs von der ersten bis 
zur fünften Klasse lasen sich 
durch den Riesenstapel von 
insgesamt 2033 Büchern. Auch 
an den zusätzlichen Aufgaben 
beteiligten sich viele Kinder. 
30 Sommerjournale wurden 
abgegeben, in die die Kin-
der Beurteilungen der von ih-
nen gelesenen Bücher eintra-
gen konnten. Kamilia, 7 Jahre 
alt, bekam für ihr besonders 
schönes Sommerjournal so-
gar einen Sonderpreis. Eben-
falls 30 Kinder beteiligten sich 
bei der Kreativchallenge und 
lasen Bücher mit besonderen 
Themen und Inhalten. 34 Kin-
der gaben einen Entwurf für 

ein neues Lesezeichen ab. Das 
Gewinnerlesezeichen, gestal-
tet von der elfjährigen Luna 
Meya, wird nun als offizielles 
Lesezeichen der BIB Neufahrn 
gedruckt. Auch bei der Chal-
lenge „Geschichten im Schuh-
karton“ entstanden sehens-
werte kleine Kunstwerke.

Doch ehe die Preise verteilt 
wurden, war erst einmal Zau-
berclown Manuela dran. „Wir 
rocken hier die Hütte“ war 
ihre Ansage und laut und lus-
tig ging es auch gleich los, mit 
fetziger Musik und viel Bewe-
gung. Unterstützt von Helfe-
rinnen und Helfern aus dem 
Publikum zauberte sie Un-
glaubliches: ein Malbuch mit 
leeren Seiten hatte plötzlich 
lauter bunte Bilder, eine Schnur 
wurde verknotet, zerschnitten 
und war durch Zauberkraft auf 
einmal wieder ganz, eine Fe-
der schrieb von selber einen 
Text. Dass man ein Buch nicht 
nur lesen, sondern auch hören 
kann, fand zwar nicht bei allen 
im Publikum Zustimmung, aber 
Manuela überzeugte letztend-
lich dann doch alle mit ihrem 
dicken Hörbuch, das an die-
sem Tag leider heiser war und 
nur flüstern konnte. Es wurde 
viel und laut gelacht, getram-
pelt und geklatscht und so war 
es auch keine Überraschung, 
dass am Schluss bei „Wir ha-
ben alle gute Laune“ alle laut-
hals mitgesungen haben.

„Egal ob jemand eins oder 
100 Bücher gelesen hat. 
Hauptsache, ihr hattet Spaß 
mit den Büchern“ sagte die 
BIB-Kapitänin Michaela Rei-
del. Deshalb bekam auch je-
des Kind eine Urkunde und 
alle hatten die gleiche Chan-
ce, einen der großen Preise 
zu gewinnen. Hauptpreis war 
eine Jahres-Familienkarte für 
den Münchner Tierpark Hella-
brunn und da war die Freude 
bei dem glücklichen Gewin-
ner natürlich besonders groß. 
Strahlende Augen gab es auch 
bei allen anderen die einen 
Gutschein gewinnen konnten. 
Aber wie in jedem Jahr – kein 
Kind ging ohne Preis nachhau-
se! Denn zum Abschluss durf-
ten sich alle aus dem riesigen 
Angebot an Sachpreisen etwas 
aussuchen.

Dass dies möglich war, ist der 
Unterstützung durch die zahl-
reichen Sponsoren zu verdan-
ken. Dies waren: Buchhand-
l u n g  „ Ve re n a  l i e s t “ , 
Hugendubel, Schreibwaren 
Glück, Freizeit- und Erlebnis-
bad neufun, Eiscafé Michelan-
gelo, Dinopark Altmühltal, 
Fahrrad Röckemann, AOK, 
Raiffeisenbank Ismaning-Hall-
bergmoos-Neufahrn, Letz 
Fetz, AIRHOP Jumphouse, Bo-
lay Versicherungsservice und 
EON Bayernwerk. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Spaß, Musik und Zauberei mit Zauberclown Manuela

28  NEUFAHRNER ECHO | 9. Ausgabe | 30. September 2026



Ernennung zum Ehrenm  itglied  

Dank und Anerken  nung für Pfarrer Otto Steinberger

erwies sich als Glücksfall. Er war 
maßgeblich an der Gründung 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins beteiligt und als sich nie-
mand für das Amt des 2. Vor-
sitzenden fand, übernahm er 
kurzentschlossen selbst diese 
Aufgabe. Er übte das Amt mit 
viel Einsatz aus, brachte sich 
ein, bot interessante Ausflü-
ge zu den Kirchen in der Um-
gebung an und stand für An-
dachten zur Verfügung, die 
immer ökumenisch ausgerich-
tet waren. Als das Mahnmal 
für das Neufahrner KZ-Außen-
lager errichtet wurde und ein-
geweiht werden sollte, hat er 
dies nicht nur als Priester, son-
dern auch als Zeitzeuge getan. 
Großer Dank gebührt ihm auch 
für seinen Bemühungen im Zu-
sammenhang mit dem Mesner-
haus bzw. dem Beschluss des 
Gemeinderats, das Gebäude 
nicht zu verkaufen, sondern zu 
sanieren. 

Da bot es sich an, genau die-
sen Ort – das Mesnerhaus – zu 
wählen, um ihm zum 90. Ge-
burtstag zu gratulieren und ihn 
zugleich für sein großes Enga-
gement zu ehren. Einstimmig 
hatte der Vereinsvorstand be-
schlossen, ihm sowohl diesen 
Geburtstagsempfang auszu-

richten, ihn vor allem aber an 
diesem Abend zum ersten Eh-
renmitglied des Vereins zu er-
nennen. Dies wurde mit einer 
eindrucksvollen Urkunde für 
alle sichtbar gemacht.
Pfarrer Steinberger freute sich 
sichtlich darüber und bedank-
te sich für die Ehrung. Dass es 
einen Grund dafür gab, dass er 
im Ruhestand wieder nach Neu-
fahrn zurückkehrte, wo es doch 
nach Ansicht von Kollegen und 
Weggefährten woanders viel 
schöner gewesen wäre, fasste 
er in einem kurzen Satz zusam-
men, der letztendlich auch sein 
Engagement und seinen Einsatz 
für die Menschen im Ort erklärt: 
„Heimat ist Heimat!“

Zahlreiche Gäste hatten sich an 
diesem Abend im Mesnerhaus 
eingefunden, darunter auch der 
stellv. Landrat Franz Heilmeier, 
allen bekannt als ehemaliger 1. 
Bürgermeister, sowie der der-
zeitige 3. Bürgermeister Christi-
an Meidinger. Nach dem offizi-
ellen Teil gab es bei Sekt und 
Häppchen noch Zeit und Gele-
genheit zu Austausch und Ge-
spräch und dies wurde von al-
len gerne und ausgiebig 
genützt. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.
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WINTERREIFEN
RÄDERWECHSEL
SICHT- + SICHERHEITSCHECK
RECHTZEITIG TERMIN SICHERN

Pr Anzeige

Wer im Winter auf 
Sommerreifen fährt, 
verschenkt Bremsweg.

Amin Ristic ist seit August 2024 Inhaber der 
HPrummer GmbH in Neufahrn und ist in der Region 
Eching und Neufahrn bekannt, nicht zuletzt durch 
sechs Jahre an der Spitze eines renommierten 
Reifenhändlers. Im Kurzinterview erklärt er, worauf 
es beim Winterreifen ankommt.

Bei winterlichen Straßenverhältnissen ist das 
Alpine-Symbol vorgeschrieben, das Bergpiktogramm mit 
der Schneeflocke. Wir empfehlen trotzdem mindestens vier 
statt der gesetzlichen 1,6 Millimeter, weil der Bremsweg 
auf Schnee sonst spürbar länger wird.

Die Faustregel „von O bis O“ ist nach wie vor 
eine gute Orientierung. Noch wichtiger ist aber die 
Temperatur: Sobald es dauerhaft unter zehn Grad liegt, 
bietet der Winterreifen bereits den besseren Grip als der 
Sommerreifen.

Weil die Temperatur oft schon am späten 
Nachmittag fällt, besonders auf schattigen Strecken. 
Kommt dazu einsetzende Dunkelheit, treffen Glätte 
und schlechte Sicht genau dann zusammen, wenn der 
Bremsweg am längsten wird.

Neben Bußgeld und einem Punkt in Flensburg 
wird es teuer, wenn die falschen Reifen zum Unfall 
beigetragen haben. Dann drohen Mitverschulden und 
Kürzungen bei der Vollkasko, das übersteigt schnell den 
Preis für einen Satz Reifen.

Jetzt einen Termin machen, nicht erst beim ersten
Kälteeinbruch. Wer im September oder Anfang Oktober 
bucht, kommt entspannt dran, wer bis zum ersten Schnee 
wartet, steht bei jeder Werkstatt in der Schlange.



Auswärts dahoam: 
Tennisclub Blau-Weiß Neufahrn 
startet in die Hallensaison

Mit Beginn der Winter-
runde im Oktober ver-
lagert sich der Spiel-

betrieb bis Ende März in den 
Indoor-Bereich. Auch während 
der Hallensaison stehen für ein-
zelne Mannschaften des TC 
Blau-Weiß Neufahrn Verbands- 
und Punktspiele auf dem Pro-
gramm. Da der Verein derzeit 
über keine eigene Halle ver-
fügt, werden die Heimspie-
le auf verschiedene Tennishal-
len in der näheren Umgebung, 
unter anderem in Eching, Hall-
bergmoos und Schleißheim, 
verteilt. Für die Club-Verant-
wortlichen verbindet sich daher 
mit der geplanten Traglufthal-
le im nächsten Jahr eine große 
Hoffnung: Dann sollen sich die 
Bedingungen für den Trainings- 
und Spielbetrieb deutlich ver-
bessern und die Mannschaften 
ihre Heimspiele wieder stärker 
am eigenen Vereinsstandort 
austragen können.
Im Erwachsenenbereich geht 
der Verein mit zwei Mannschaf-
ten in die Winterrunde. Neben 
der Herrenmannschaft ist auch 
die Herren 30 vertreten. Vom 
Jugendbereich sind drei Teams 
für den Verein gemeldet. Dazu 
gehören die Knaben U5, die 
Mädchen U15 sowie die Bam-
bini U12.

Aufschlag für die Ladies:  
Das Angebot kommt richtig 
gut an
Mit dem Ladies Tennis Meet-

up hat der Verein ein neues 
Angebot für tennisbegeisterte 
Frauen etabliert. Die regelmä-
ßigen Treffen verbinden sport-
liche Aktivität mit einer gesel-
ligen Atmosphäre und bieten 
den Teilnehmerinnen die Mög-
lichkeit, gemeinsam Tennis zu 
spielen, sich auszutauschen und 
den Abend in entspannter Run-
de zu genießen.

Das Meet-up findet freitags von 
17.30 bis 19.30 Uhr statt und 
erfreut sich großer Beliebtheit. 
In der laufenden Saison wur-
den bereits vier Events durch-
geführt. Die Resonanz ist dabei 
durchweg positiv und die Teil-
nehmerzahlen sehr erfreulich. 
So konnten regelmäßig meh-
rere Spielrunden in wechseln-
den Konstellationen organisiert 
werden.

Das Angebot richtet sich so-
wohl an Vereinsmitglieder als 
auch an interessierte Nicht-Mit-
glieder. Letztere können gegen 
einen Unkostenbeitrag von 10 
Euro teilnehmen und den Ver-
ein sowie das Ladies Meet-up 
kennenlernen. Für die laufende 
Saison sind noch zwei weitere 
Termine geplant. Die jeweiligen 
Termine und Informationen 
werden über den WhatsApp-
Kanal sowie den Instagram-Auf-
tritt des Vereins bekannt gege-
ben.  

Für Sie berichtete Heinz Geiger.

Das Erfolgsgeheimnis beim Ladies Meet-up: Sport und Geselligkeit
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DEINE AUFGABEN

• Veranstaltungen besuchen

• Über Kultur, Sport und 
 Gemeindeleben berichten

• Fotos machen

• Menschen aus der Region 
 kennenlernen

Erzähle, was in Deiner
Gemeinde passiert.

FÜR DAS

DAS BRINGST DU MIT

• Spaß am Schreiben

• Interesse an Deiner Region

• Neugier & Zuverlässigkeit

DAS BIETEN WIR

• Flexible Arbeitszeiten

• Spannende Termine & 
 interessante Menschen

• Faire Bezahlung auf 
 Honorarbasis

• Ideal als Nebenjob oder 
 Einstieg in den Journalismus

• Arbeiten direkt vor Ort 
 in Deiner Gemeinde 

Kurzbewerbung oder Fragen an:

IKOS Verlag | Heiko Schmidt

Theresienstraße 73

85399 Hallbergmoos

** hschmidt@ikos-verlag.de

Deine Geschichten in 

unseren Zeitungen!

Lokal. Nah. Mitten im Leben.

Dann melde Dich einfach!

Wir suchen

NEUFAHRNER
ECHO

KLINGT INTERESSANT?
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Aktuelle Informationen & Veranstaltungen

Einfach vorfahren und 
sich bequem im Auto 
bedienen lassen!

 Echinger Str. 13 · 85375 Neufahrn
Telefon 08165/44 29 · Telefax 08165/44 00
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ALLES UNTER EINEM DACH.
ALPHA CLUB NEUFAHRN.

ALLES UNTER EINEM DACH.
ALPHA CLUB NEUFAHRN.
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